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Ausverkauf Englands beginnt
USA - Beteiligungen müssen zu KriegsmateriaUäusen verwandt werden

len sie
a . die

Führer re

von

Wirtschaftlicher Niedergang
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

würde teilnehmen können . Wir erinirern uns . ähnliches schon
irüher gehört zu haben . Erst wollten die Polen siegreich in
Berlin ernmarschreren . dann wünschten gewisse Franzosen ,

en g -
Zrank -

Berlin , 4 . Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :

Die Luftwaffe klärte am 3 . August über dem See¬

gebiet zwischen dem Kanal und den Hebriden auf . In der

Nacht zum 4 . August belegten unsere Kampfflugzeuge den

Ölhafen von Stankow bei Liverpool mit Bomben .

Zahlreiche Brände wurden hierdurch verursacht . Ferner

wurden Flakstellungen bei Candaq Island und

Swansea angegriffen . Britische Flugzeuge flogen während

der Nacht zum 4 . August in Nord - und Westdeutschland ein .

Trotzdem sie mehr Bomben als in den letzten Nächten warfen ,

war der — ausschließlich an nichtmilitärischen Zielen > —

angerichtete Schaden noch geringer al »

bisher .

Ölhafen von Liverpool brennt

Der Sonntagsbericht des OKW .

Duff Cooper erlitt feine schwerste Schlappe
Die Großlüge vom pulverisierten " Hamburg lebte knapv 24 Stunden

„ Engel
" Arm in Arm mit den Tommies

Die neuesten Stilblüten aus der britischen Propaganda - Praxis

Aktionen unserer Lustwaffe
Luftaufklärung über England , Schottland und dem vorge¬
lagerten Seegebiet — Ein Handelsschiff versenkt — Angriffe

auf eine Schiffswerft . Tanklager und Flakstellungen

Berlin . 5 . Aug . (Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Luftwaffe klärte am 4 . 8 . über England . Schott¬
land und dem vorgelagerten Seegebiet auf . Hierbei wurde
ein Handelsschiff am Ausgang des St . - Georgs -
Kanals . etwa 100 Kilometer südwestlich Pembroke , ver¬
senkt .

In der Nacht zum 5 . 8 . griffen unsere Kampfflugzeuge
die Schiffswerft Eherne es . die Tanklager und
Flakktellungen bei Nortb - Killingholm . sowie Flak -
stellungen bei Tbameshaven an .

Einige britische Flugzeuge flogen in der Nacht in West¬
deutschland ein und warfen einige Bomben . Neben gering¬
fügigem Eebäudeschaden wurde ein Bauerngeböft im
Kreise Borken in Brand gesetzt . Eine Zivilperson kam
ums Lebe « .

daß das deutsche Volk hungernd an den französischen Feld¬
küchen Schlange stehe . In beiden Fällen , bei den Polen
sowohl als auch bei den Franzosen , war das Erwachen
überaus schmerzlich . Das sollte eigentlich auch dem
Kanadier zu denken « eben , der überdies gut daran täte , sich
einmal von seinen britischen Kameraden , die der Hölle von
Flandern und von Dünkirchen entrannen , sich etwas darüber
ins Bild setzen zu lassen , was sich in Europa tatsächlich er¬
eignete und was dem Kanadier offenbar entging .

Vichys letzte Warnung

. New Bork , 5 Aug . ( Funkmeldung . ) Zur gleichen Zeit ,
in der den Ausländskorrespondenten das „ pulverisierte Ham¬
burg " gezeigt wurde , machte der Londoner Vertreter der
Associated Preß noch einmal den Versuch , von den Londoner
Amtsstellen die Erlaubnis zum Besuch bombard -iei¬
ter englischer Häfen zu erhalten . Das Gesuch wurde
tedoch mit der Bemerkung , daß man die Häfen „ leider nicht
zeigen , könne , erneut abgewiesen . Um seiner Agentur
wenigstens etwas berichten zu können , veranstaltete der Kor -
resoondent gezwungenermaßen eine Umfrage bei den
Behörden und englischen Redakteuren , die wohl die Luft¬
angriffe zugaben , im übrigen aber den angerichteten Schaden
lächerlich zu machen versuchten . Wenn es nach aller Er¬
fahrungen bteies , Krieges noch eines Beweises bedurft hätte ,
wo die Wahrheit und wo die Lüge zu finden ist , die neueste
von Durf Eooper versagte Eroglüae und ihre Auswirkungen
konnten ihn nicht besser erbringen .

militärisch bedeutsamen Zielen . Die Wirkung dieser eindrucks¬
vollen Widerlegung ist nach der marktschreierischen Ver¬
kündung des britischen Vernichtungserfolges umso durch¬
schlagender . Die letzte Eroßlüge Duff Coopers Maat auf
ihren Erfinder zurück und stellt , wie die spanische Presse her¬
vorhebt . noch einmal die vollkommen haltlosen und
infamen britischen Provagandamethoden in
ein grelles Licht .

Das einzige , wovon sich die ausländischen Pressevertreter
überzeugen konnten , ist , daß Churchill einen gemeinen und
unverantwortlichen Krieg gegen deutsche
Frauen und Kinder führt . Sie sahen die Wirkung der
Bomben , die die britischen Gangsterflieger auf die Wohnviertel
von B a r m b e ck, dem dichtbevölkersten Teil Hamburgs , war¬
fen , der Bomben auf A Ist e r d o r f . wo eine Krankenanstalt
getroffen wurde , auf die Wohnbezirke Uhlenhorsts und Rothen¬
burgsorts , wo verschiedene Arbeiterhäuser bescküidigt wurden .
Das stnd die Siege der RÄF . , auf die sich Mister W . C . wirk¬
lich nichts einzubilden braucht . Durch die neueste britische
Propagandaaktion ist in USA ., wo man mit der Lüge von
der Pulverisierung Hamburgs Eindruck schinden wollte , das
Mißtrauen gegen die britische Kriegsberichterstattung nur
noch verstärkt Horden . .LZicture Magazine "

weist darauf hin .
daß die Engländer im Gegensatz zu den Deutschen den neu¬
tralen Pressevertretern nicht gestatteten , die bombardierten
Gebiete zu besuchen . Eine Tatsache , die für sich s e l b st
spreche , so meinmt die Zeitschrift .

Neutrale Beobachter unerwünscht

wt . Die französische Regierung hat eine letzte
Warnung an die Angehörigen des französischen Heeres
erlassen , die sich auf britischer Seite weiter am Kriege be¬
teiligen . Dieses Vergehen werde mit der Todes st rase
geahndet . Wer bis zum 15 . August nach Frankreich zurück -
kehre . könne noch aut eine gewisse Nachsicht rechnen

Der französische Rundfunk wendet sich gegen die
lische Schwindelvrovaganda im unbesetzten
reich . In ihren Flugblättern , die sie dort abwerfen . sie
die tollsten

~ '
- - _________ ____ _ _____ ngen auf , meL — _ . _ .
^ Wiedereroberung von Perronne und den Einbruch in die
Maginotlinie " Der französische Rundfunksprecher nennt diese
Behauptung Absurditäten und ist erstaunt , daß Leute ,
die man bisher ernst genommen habe , derartigen Unstnn ver¬
zapfen .

Gibraltar hat schwer gelitten
Eeuf , 4 . Aua . Der „ Petit Dauphinois " meldet aus

Tanger , die in Gibraltar verankerte britische Flotte
habe den Hafen verlassen und sei mit westlichem Kurs
davongefahren , nachdem sie stch in zwei Gruppen ge¬
teilt habe . Sie umfasse im ganzen fünf U - Boote , sieben Zer¬
störer , zwei Flugzeugträger , drei Panzerschiffe und zwei
Hilfskriegsschiffe .

Nach Stefani -Berichten aus Tanger arbeiten die Eng¬
länder in Gibraltar fieberhaft an der Wiederher¬
stellung der militärischen Anlagen und Hafen -
einrichtungen , die durch die letzten italienischen Bombenan¬
griffe schwer zugerichtet stnd . Diese Wiederher¬
stellungsarbeiten leiden fedoch unter Mangel an Arbeits¬
kräften , weil die spanischen Arbeiter spontan den Arbeitsplatz
verlassen haben aus Furcht vor der Wiederholung der
italienischen Bombenangriffe .

Japan und die Bereinigten Staaten
> Washington , . i . Aug . Der spanische Botschafter Horniouchi
überreichte dem Staatsdepartement eine Rote seiner Regie¬
rung . die gegen oas kürzlich erlassene Embargo der ameri¬
kanischen Regierung gegen die Ausfuhr von Flugmotoren -
ben ^ in , nach Landern außerhalb der westlichen Halbkugel
protestiert .

wt . Die Lüge vom „ pulverisierten " Hamburg bat selbst
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika nur knappe
24 Stunden gelebt . Dann trafen die ersten Berichte
amerikanischer Korrespondenten in New Vork ein . die sich an
Ort und Stelle in Hamburg überzeugen konnten , daß Duff
Coopers neuester Provagandatrick eine geradezu un -
wahrscheinlich anmutende Lüge darstellt . Sie
konnten nichts , aber auch gar nichts von der Wirkung der
britischen Luftwafie feststellen . Die Korrespondenten bestätigen
einstimmig , daß in Hamburg keinerlei Spuren von
Zerstörungen zu sehen sind . Vom Turm der Michaeli -
Kirche . der einen umfassenden Rundblick über die Stadt bietet ,
war von einer ..Pulverisierung " nichts wahrzunehmen . Hafen
und Elbtunnel sowie die große Werft von Blohm und Voß
stnd unbeschädigt . Das gleiche gilt von allen übrigen

as . Berlin . 5 . Apg . Das „ Eiornale d '
Jtalia

" trifft
- werrellos in das Schwarze , wenn es die abgelaufene Woche
als eine überaus schwarze Woche für England
bezeichnet , die den Beweis erbracht habe , wie das britische
Ansehen rn aller Welt immer weiter abgleitet . Mit diesem
Verlust an politischem Prestige geht der wirt¬
schaftliche Niedergang Hand in Hand . Amerikanische
Meldungen verweisen beispielsweise darauf , daß die Zahl der
tn englischen Händen befindlichen amerikanischen Stahl -
trustaktion von 324 000 Stück im September 1939 auf
48 000 im Juli 1940 gefallen ist . Man hat diese Aktien ver -
raufen müssen , um sich die nötigen Mittel für den Ankauf von
Kriegsmaterial in den Vereinigten Staaten zu beschafien ,
d . h . aber mit anderen Worten , daß unter der Führung der
Londoner Regierung ein Ausverkauf Englands
eingesetzt hat . der letzten Endes nichts anderes als eine
fortschreitende Verarmung Großbritanniens bedeutet , wobei
zu berücksichtigen ist , daß diese Zahlen nur die Beteiligung
an einer einzigen amerikanischen Firma widerspiegeln .

Militärisch , politisch und wirtschaftlich ist die Lage für
die Engländer also äußerlt unerfreulich . Deshalb braucht
man Trost und deshalb erfand Duff Cooper auch das
Ammenmärchen von den großen Erfolgen der englischen
Luftwaffe , die angeblich ganz Hamburg zerstört haben sollte .
Inzwischen weiß die ganze Welt , daß das ein mehr als
plumper Schwindel war . Er dürfte auch kaum zur
Festigung der sehr wackligen Stellung Duff Coopers beige¬
tragen haben , lief doch die gesamte englische Presse gegen den
Jnformationsminister Sturm , wobei der Vorwurf der
völligen Unfähigkeit einer der mildesten ist . die
gegen ihn erhoben werden . Daß diese Feststellung der eng¬
lischen Presse richtig ist , das hat Duff Cooper erneut mit
einer Rede bewiesen , die et im englischen Rundfunk hielt . Um
die Engländer von den eigenen großen Sorgen abzulenken ,
behauptete er in dieser Rede nämlich u . a „ daß in Deutsch¬
land mit dem zunehmenden Hunger die Zahl der
Selbstmorde steige » die Tuberkulofeziffer wachse und
die Geburten zurückgingen . Die ganze Welt bat die Möglich¬
keit durch einfache Vergleiche mit den amtlichen Stellen der
deutschen Statistik sich davon zu überzeugen , daß Dufs Cooper
schwindelt , da nämlich in Deutschland seit 1933 alle
Ziffern des Lebens stets und ständig im
Wachsen sind , während die Ziffern des Todes , die
beredten Zeugen eines Niedergangs , sogar ständig zurück¬
gehen . Dann versucht Duff Cooper die Engländer damit zu
trösten , daß Butter immer noch besser sei als Kanonen . Das
ist von englischer Seite schon oft genug gesagt worden . In¬
zwischen hat bas englische Volk feststellen müssen , daß seine
Butter - Rationen erheblich gekürzt wurden , daß England also
weder Butter noch ausreichend Kanonen be -
sttzt . Duff Cooper ließ auch seinem Kummer darüber freien
Lauf , daß deutsche Flieger den Text der
Führerrede über England abwarfen . Wenn man gleich¬
zeitig lieft , daß man in London zehn Schillinge für
ein solches Flugblatt mit dem Originaltert der

Duff Cooper scheint im übrigen seine eigene Beredtsam -
FLhrerrede bietet , kann man Duff Coopers Arger verstehen ,
leit als nicht mehr ausreichend zu betrachten , um die Eng¬
länder zu beruhigen . So hat der englische Rundfunk noch
einen weiteren Propagandavortrag steigen lassen , der den
Engländern klar machen sollte , daß ein deutscher An¬
griff in diesem Jahre nicht mehr erfolgen ,
oder aber doch zumindest leicht abgeschlagen werden würde .
Ein anderer Propagandist , nämlich der kanadische General
Gough wurde veranlaßt , in einem Artikel zur Lage
Stellung zu nehmen , wobei dieser Herr u . a . schrieb , er hoffe
noch solange zu leben , bis er an der Parade der
alliierten Soldaten in Berlin und Rom

gegen seinen Kollegen von Canterbury zurück . Immerhin ,
auch für 200 000 RM kann man schließlich Mister Churchill
einmal eine Gefälligkeit tun . Der britischen Propa¬
ganda wird dies alles , weder em .neuer Mann auf dem zu¬
ständigen Ministervoften , noch die Engelsrede eines Erz -
bilchots etwas nützen . England bat . wie „ Eiornale
d Italia sagt , nicht nur militärisch verloren , sondern auch
seine Provagandaschlacht endete , mit einer Niederlage . Wenn
britische Minister großsprecherisch von der Verteidigung der
Freiheit des Christentums und der menschlichen Würde
redeten , wisse doch heute jeberntann . bag es ihnen nur darum
Lebe , die eigenen , hegemonistischen Interessen zu stchern . Der
Fehlschlag bet britischen Propaganda komme am sichtbarsten
tn bei politischen Isolierung Englanbs zum
Ausbruck .

n ^" Datly öeralb " hat für den oben bereits erwähnten
Lord . Beaverbrook noch eine andere , Verwendung . Er soll
nämlich an bie Stelle Chamber la in s treten , her vor
kurzem operiert würbe , was für . .einen Mann seines Alters "

.
w,e das Blatt stch ausdrückr . ernste Folgen haben könnte .

duffte aber nur die vornehme Umschreibung
für die Ähstcht fein , diesen alte n Kriegstreiber
völlig auszubooten . Wie „ News Chronicle " zu
bteient Fragenkomplex schreibt , ist eine weitere Umbil -
bung be5 Kabinetts zu erwarten . Eine nicht qeiabe

E ^ cheinuna bei ben Demokratien . Stehen die Dinge
Mechr ^ bann müssen neue Manner heran , ine bte Sache nicht
bwö machen .

wt . Mit feiner letzten großen Lüge , ber „ Pulverisie¬
rung

" Hamburgs , hat Duff Cooper das Gegenteil des Er¬
strebten erreicht . Nach der vielfachen Kritik , bie an ihm
geübt wurde , wollte er beweisen , daß er für die britische
Propaganda der berufene Mann fei . Das schnelle Ende
seiner Lüge bat ledoch die Kritik nur noch verstärkt . Sebr
ernsthaft erörtert die Londoner Presse den Plan . Lord
Beaverbrook mit dem Posten des Lügenministers zu
beauffragen . Man steht in ihm den Mann , der die englische
Propaganda verstärken könnte . Tatsächlich bat der ehren¬
werte Lord als Zeitungskönig bereits eine beachtliche
Hetzvraxis hinter stch . und auch als Flugzeugvroduk -
tionsminifter bat er durch feine aufschneiderischen Reden
bewiesen , daß ihm das Lügen nicht schwer fällt
Doch das stnd Sorgen , bie wir ben Englänbern selbst über¬
lassen wollen Vielleicht entfcheiben sie stch auch für ben Erz¬
bischof von Westminster . Äaibtnal Hinsley . der nut
seiner letzten Rede an die enghitben Solbaten gezeigt bat .
baß er in ber vluiokratischen Mentalität zu Haufe ist . ..2bi
seid "

, fo erzäblte er den Tommrs . „ an bei Seite bei
Engel ( ! ) in einen Kampf gegen , ben Hochmut des rebel¬
lischen Luzifer eingetreten .

' Anscheinend wollte er beweisen ,
daß englisches Christentum und vlutokratifche Denkung « lrt
ein und dasselbe sind . Diese Auffassung ist für einen bri¬
tischen Geistlichen bis zu einem gewissen Grade sogar oer «

zeihliS . da bieie „ Eottesbiener
" ja . vorn Gelbe ihrer oluto -

kratiichen Herren leben unb noch nicht einmal schlecht . Zwar

& Ä
“ » 'i SM
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Der Brand in Haifa dauerte mehrere Tage
Eisenbahnlinie im Sudan bombardiert

Nom . 3 . Aus . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
macktborickt vom Samstag hat folgende » Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt : ,
Aus kicheren Feststellungen ergibt sich , daß der durch

unsere kürzliche Bombardierung hervorgerufene Brand in
Haifa noch nach drei Tagen andauerte .

2m Sudan hat unsere Luftwaffe die Eisenbahn -
a u l a g e n von Port Sudan bombardiert , wobei ein Lager
in Brand geriet , sowie den Flughafen von Eebeit ,
wo schwerer Schaden angerichtet und etwa 10 Flugzeuge am
Boden getroffen wurden . In K e n i a wurden in der Nähe
von Buna Truvven - und Kraftwagenankammlungen mit
Bomben und Maschinengewehrfeuer belegt .

In Rordafrika haben feindliche Flieger Bar .dra
überflogen ohne Materialschaden an, » richte » . Es gab einige
Berichte unter den Truvven .

Während eines feindliche » Einfluges über dem Lufthasen
von Cagliari , der nur ganz leichten Materialschaden ,
einen Toten und drei Berletzte zur Folge hatte , wurden zwei
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Die Besatzung des einen
Flugzeuges wurde gefangengenommen .

Weitere , erfolgreiche Angriffe der Luftwaffe
Nom , 4 . Aug . Der italienische Wehrmachtbericht hat

folgenden Wortlaut :
Das Hauvtquartier der Wehrmacht teilt mit :

Unsere ost afrikanischen Luftgeschwader haben im
Suda » Erkowit und die Flughäfen von Summit und
Haina bombardiert , wodurch eine grobe Flugzeuglmllc tn
Brand geriet . Außerdem wurde der Eisenbahnknotenpunkt
Haina getroffen . In Kenia wurde ein Autovark südlich
von Waijr bombardiert . Bei den vorgestern gemeldeten
Kämpfen von Debel hat der Feind vor unseren Stellungen
64 Tote , darunter drei Offiziere , zurückgelassen . Die «rahne
des 6 . Bataillons der Kings Akrican Rifles ist erbeutet
worden . In Englisch -Somali ist der Hasen von Zeila wir¬
kungsvoll bombardiert worden . Eines unserer Flugzeuge ist
nicht zurückgekehrt . Ein feindlicher Luftangriff aus den Hafen
von Derna in Rordafrika hat nur ganz geringen Schaden an¬
gerichtet . Eines unserer U -Boote ist nicht zu seinem Stützpunkt
zurückgekehrt ."

Elf feindliche Flugzeuge ab geschossen
Rom . 5 . Aug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Montag bat folgenden Wortlaut :
» Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In N o r d a f r i k a bat eine unserer Kampf - und Jagd -

stasfeln einen heftigen Kampf gegen zahlreiche feind¬

liche Formationen ausgenommen , die versuchten ,
unsere an der Cvrenaika -Srenze in Bewegung befindlichen
libyschen Truvven zu . bombardieren . Bei dem
unsererseits auberordentlich heftig geführten Kamvk wurde »
10 feindliche Flugzeuge , darunter 7 Gloucester und
3 Blenheim , ab geschossen . Auberdem wurden etwa et »

Dutzend feindliche Kraftwagen getroffen und . rn Brand ge¬
steckt . Ein weiteres englisches Jagdflugzeug ist von unseren
Bombern abaekchossen worden , die in der . Nabe von Maria
M a t r u k eine wirkungsvolle Bombardierung durchgefubrt
haben . Alle unsere Flugzeuge stnd , u ihren Stutzpunkten
zurückgekebrt .

^ ront ^ e unter Mithilse der Bevölkerung
ein starker feindlicher Angriff auf Ramarput an . der

Grenze des oberen Sudan am Rudolssee zuruckgewiesen . Emer
unserer Lustwasfenverbände hat den Hasen von Berbera
bombardiert und dabei einen Volltreffer aus ein Schiss er¬

zielt . Ein feindlicher Luftangriff aus Mass au a hat nur
leichte Schäden im Hafen verursacht und vier Tote urch etwa
30 Verwundete , darunter 11 Askaris . gefordert . Zwe , feind¬
liche Flugzeuge wurden abgefchossen . ein drittes ist wahrschein¬
lich abgeschossen worden . In C a s k a l a wurde em feindliches
Flugzeug von der Flak abgeschossen ."

Einzelheiten über die Versenkung des

U - Bootes „ Oswald "

Rom , 4 . Aug . Zu der Vernichtung des englischen U -Boo¬

tes „ Oswald " und der Gefangennahme von funk Offizieren

und 47 Mann seiner Besatzung veröffentlicht em Sonder¬

berichteritatter der Agenzia Stefani interessante Einrelheltem
Der italienische Torpedobootszerstorer beiand sich bereits seit

einigen Tagen aus Fahrt . im Io n i Ichcn Meer . als er

in der Nacht zum orertag in der Nahe des Kap Svartwento
in etwa 2000 Meter Entfernung den Turm eines großen
U - Bootes sichtete . Der Kommandant lieb sofort lern Schm

mit Volldampf Kurs gegen das . U - Boot nehmen , das rasch
zu tauchen begann und gleichzeitig vier Torpedos obtotffi .

Fregattenkapitän Galati wußte durch geschicktes Manöv¬

rieren den Torpedos auszuweichen . Kurz daraus gab der

Kapitän auch bereits Befehl zum Wenden , um das U -Boot

durch einige Wasserbomben zu erledigen . Als sich das Tor¬

pedoboot neuerlich der Stelle bes Zusammenstoßes näherte ,
bemerkte es SOS .- Lichtsignale . Fast der gesamten Besatzmig

des U -Bootes war es gelungen , mit . Ausnahme des Kochs

eines Heizers und eines Obermaschlmston , das sinkende Boot

zu verlassen . Sofort setzte der Torpedoiager ein Motorboot

aus . das die im Wasser Schwimmenden ausnahm .

Übereifrige Greuelhetze

USA .-Kriegsmi » isterium muß eigenen Minister dementieren

Berlin . 4 . Aug . Das USA .- Kriegsministerium sah sich

Freitagabend in die sonderbare Lage versetzt , seinen eigenen

Minister dementieren zu müssen . Kriegsminister Oberst

Stimson hatte in theatralischer Weise di « Ver -

hastung von 81 ausländischen Agenten ( sprich

Nazi -Agenten ) in der Panamakanalzone bekanntgegeben . Die

Nachricht wurde von den probritischen Blättern , wie . .New

York Scrald Tribüne "
, groß ausgemacht . Bereits in der

Pressekonscrenz verstärkten sich die Z » >eisel politischer Kreise

an der Meldung , da sowohl Stimson wie Präsident Roosevelt

sich standhaft weigerten , diesbezügliche Fragen zu beant¬

worten . Jetzt , nachdem Stimson durch sein eigenes

Ministerium dementiert wurde , herrscht in den politischen

Kreisen Washingtons Entrüstung über die Leicht »

sertigleit , mit der der Kriegsminister diese Lügen¬

propaganda in die Presse gab .

Der Außenminister Panamas hatte sich genötigt ge¬

sehen Stimsons Greuelnachricht dahin zu berichtigen , daß es

sich bei den Verhafteten nicht um . .Agenten
"

, sondern um

europäische Emigranten handele , die sich vorüber¬

gehend in Panama niederlassen wollten und keine ordnungs¬

gemäßen Papiere hatten . Die Verfälschung des Tatbestandes

durch den übereifrigen Stimson wird von seinem Ministerium

damit entschuldigt , daß die Meldung aus Panama angeblich

„ verstümmelt " eingetroffen sei .

Gewerkschaft gegen Mlitärdienstpfttcht

St Louis . 3 . Aug . Die Jahresversammlung des

amerikanischen Autoarbeiterverbandes . , eine der matihtiten

der CJO .-Awerkschaiten . nahm einstimmig . eme Entschlie¬

ßung an . die „ die unabänderliche Ovv .osttron « esen

lebe Form von militärischer Dienstpflicht rn

den Vereinigten Staaten " bekundet .

Litauen der Sowjetunion angegliedert

Moskau . 4 . Aug . In der Sitzung des Obersten So¬

wjets am Samstag wurde Lrtaiwn durch einstimmigen Be -

schluß der Versammlung als 14 - Bund es re pKblrk der

Sowjetunion anseglt edert . . Einige Bezirke der

Weißrussischen Bundesrepublik mit vorwiegend litauischer Be -

völkerung wllen zur Litauischen Bundesrepublik kommen .

Not
w

-fc

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

. . . und so leben die Arbeiterkinder in England .

Rechts : Mit Schildern um den . Hals müssen diese eng .

lischen Arbeiterkinder aus der Strane um ein biß » en

Milch betteln , d . r ihnen die versnobte arbeitsscheue

Plutokrateucliaue nicht zugestebenwiL
\ UuStiWlw — XJ

„ Grotzbritannien mutz gezüchtigt werden "

Die unbegründeten Verhaftungen löste » in Japan tiefste Empörung aus

So leben Plutokratenkinder . . .

ecine kleine 2oib 16ait betommt bte ß,mo ;
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Ein eindruckvolles Bild von der französischen
„ Humanität

" gibt ein Reichsdeut cher . der mit zahlreichen
Kameraden von unseren Soldaten befreit wurde . Nach seinen

Schilderungen wurde eine Gruppe deuMer Zivilgerangener
in den Steinbrüchen und in den Waldern der Vogesen

eingesetzt . Wenn die Gefangenen durch . Schwache , die durch

eine völlig unzureichende Ernährung verursacht

wurde , zusammenbrachen , mißhandelten sie die französischen

Wachsoldaten mit Kolbenschlägen . Durch schwerste Arbeit

und Hunger völlig zermürbt , wollt « man sie iur die F r e m -

denlegion pressen . Da . sich di « Deutschen weigerten
wurden sie durch halb Frankreich nach Brest verschleppt . . Am

dem Leidensweg dorthin wurden sie von der verhetzten fran¬

zösischen Bevölkerung aufs übelste mißhandelt mit

Schmutz und Steinen beworfen und schließlich auf einem

Kohlendamvfer von Brest nach Bayonne gebracht . Drei

Tage und drei Nächte sperrte man sie ohne Elsen und Trinken

in die vollkommen lichtlosen Kohlenbunker .
Das sind Verbrechen , die eine Wiedergutmawung

erfordern . Daran können auch die schönen Gesten von

Vichy nichts ändern .

Völker der Sowjetunion
47 verschiedene Rationalitäten

Berlin , 4 . Aug . Aus den Ergebnissen der letzten Volks¬

zählung in der Sowjetunion , die im Januar 1939 statt -

S
'

efunten hatte , bringt nunmehr das neue Heft von „ Wirt -

Haft und Statistik
" einen aufschlußreichen Bericht über die

Gliederung der Bevölkerung nach Nationa¬

litäten , sozialen Gruppen , Alter und Bildung . Danach
leben auf dem Gebiet der Sowjetunion nicht weniger als

47 verschiedene Nationalitäten . Den Haupt¬

bestandteil der Bevölkerung bilden mit 99 Mill , oder

58 v . H . der Eesamtbevölkerung die Russen . In weitem

Abstand folgen die Ukrainer mit 28 Mill , oder 16 v . H .
und die Weißrussen mit 5 .3 Mill , oder 3 v . H . Aus

diesen drei slawischen Völkern setzt sich zu mehr
als drei Vierteln die Bevölkerung der Sowjetunion

zusammen . Von den übrigen 44 Nationalitäten haben einen
Anteil von mehr als 1 v . H . an der Bevölkerung nur noch
die Usbeke » , Tataren , Kosaken , Juden , Aserbaidschaner ,
Grusinier und Armenier . An Deutschen wurden 1,4 Mill ,
oder 0,8 v . H . gezählt .

Der sozialen Gliederung nach bilden die Kollektiv¬

bauern mit 75,6 Mill , oder 44,6 v . H . die stärkste Be¬

völkerungsgruppe . Aus die Arbeiter in Stadt und Land

entfallen dagegen nur 32,2 v . H . und auf die Gruppe der

Angestellten 17,5 v . H .

8 <i - ptfchristltiter : jritz Sünthen SieHnertrtter : HeinrichKarl Nun ; , verantwort¬
lich für den politischen Teil : S - inrich Kari Nun ; : für K- nst, Unterdaltnng und Sport :
Dr Heinrich R - i -Sert : für Stadtnachrichten , Vororte und wirtschastrteil :
Willi p - m p e I : färben Anzeigenteil : Dtto Kaiser : sänitlich in Wiesbaden ffriamf -
leitung : Dr . ohil . habil . Guüav Sche Ilenberg und Dtto Kaiser . — Aut Zeit ist
orerrliste Nr . 9 gültig . Druck und Verlag : i Schellenderg ' iche Suchdruckerei ;' Wiesbadener Tagbiart , Wiesbaden I

Der Secret Service in China

Schanghai . 5 . Aug . ( Funkmeldung .) Die javanische

Militärzeitung „ lantfu Scklmbun "
. fordert zu cka isst er

Beobachtung der englischen . Soiopagetatigken ' n China

auf und bringt dann die sensationelle Enthüllung , daß eme

britische Spionage - Organisation unter . Leitung des Secret -

Service - Agenten Scott in Schanghai arbeite Scott babe

nicht weniger als 5 0 Unteiagenten . Die Argani -

fation arbeite in niet Äbteilungen , utib AWar eine uolit iicbc ,

eine militärische , eine wirtschaftliche und eine sogenannte

soziale Abteilung . Aufgabe der Organisation ier m a . die

Ausspähung der Betätigung verschiedener nationaler

Gruppen in Schanghai sowie Erkundung von Vorgängen rn

der Wirtschaft . Die Zeitung gibt eme Anzahl HaMN von

Mitarbeitern dieser Secret -Servlce -Agentur an . Wie weiter

bekannt wird , sind lapanische Stellen zur 2 ° lt eifrig bemüht ,

die Schanghaier Verbindungen des verstorbenen

Reuter - Korrelvondenten Cor aufzudecken . Es steht fest .

Lß dieser Agent desbritischen Eebe .lmdienstes zahl¬

reiche Unteragenten rn Schanghai batte .

wt . Der „ Secret Service " sucht sich an Japan zu racken .
Außer der bereits bekannten Verhaftung non zwei Ver¬
tretern führender javanischer Firmen wurde am Sonntag
bekannt , daß auch das Mitglied der „ Bank von Formosa .
E g u ch e . in London feit genommen wurde , weil er angeb¬
lich Beziehungen zu Mo s ley . unterhielt ^ Außerdem
wurden der Direktor des lavanischen Nachrichtenbüros
Castern News in Singavore und drei lapanische Ge¬

schäftsleute in Rangoon verhaftet . In Tokio bezeichnet
man diese Maßnahme mit Recht als . ..eine niederträchtige
Rache "

. Die Presie unb die Lffentlickkeit ist . von einer unge¬
wöhnlichen Erregung erfaßt worden , „ Tokio Asam Sckim -

bun “ spricht von einer unerhörten . Herausforderung .

„ Kokichin SLimbun " erklärt daß die Beziebungen mit Eng -

land äußerst verschärft seien . „ Tokio N ' tschi Nitsckl

beurteilt die englische Provokation als typischen Ausdruck

der Gewalttätigkeit der britischen Herrenkaste . der

nur mit gleicher Gewalt e nt g e g e n 8 u 11 e t e n

fei Brütalität sei die einzige Sprache , die England

verstehe . „ Mijako Schimbun " schreibt . Japan werde wahr¬

scheinlich die sofortige . Freilassung der verhafteten Japaner
fordern und gleichzeitig alle rn England weilenden rapa -

niichen Staatsbürger bitten , die Heimreise unverzüglich an¬

zutreten .

Wie Reuter mitteilt , hat der javanische Bot -

schaiterinLondon bereits am Samstagnachmittag im

britischen Außenministerium vorges .vrochen und verlangt ,

daß die Gründe für die ^ provokatorischenVerbastungen be¬

kanntgegeben werden . Die beiden zueyst festgenommenen
Firmenvertreter lebten seit langem in England und er¬

freuten sich eines makellosen Rufes . Ihre Verhaftungen

feien , so sagt der javanische Botschafter ., um so unverständ¬

licher . als gerade diese beiden Persönlichkeiten stoße An¬

strengungen zur Verbesserung der cnglisch - iavanisch ^ n San -

delsbeziebungen unternommen , hatten . Die Rückwirkungen

der britischen Maßnahmen müßten ., zumal bie
1
® eit ^ u.n,ßer *

zwischen beiden Ländern gegenwärtig mehr als delikat

leien tiefe Beunruhigung auslösen . Der bekaniste javanische

Nlülltnalist Präsident To ho kai . gibt der Meinung des

javanischen Volkes am besten . Ausdruck , wenn " jagt . Japan

muffe jetzt leine ganze Starke zeigen , denn England

müsse gezüchtigt werden .
"

Ci » Lothringer ermordet , weil

wt Die Versuche der Männer in Vichy , von den Schul¬

digen , die den Krieg mit Deutschland herauibeichworen . ab ^
rücken — wobei wir nicht untersuchen wollen , wie weit es sich

hier um Spiegelfechtereien , oder um ^ ^ .AjEsuckem«
' : ehr -

litben 1ibcr3cuQiinfl hanbclt , tonnen nin )t über otc -o 1 u i -

i di u l b hinw ^ ötäuidjen , bie Srantreid ) in ben vergangenen
Waten auf M W Immermene Fälle von unerhorten

(Gewalttaten unb fabiittfeben (brauia in r e i t e n

werden bekannt . Die kriegsgerichtliche Untersuchung des Mor¬

des an dem 38jährigen Knecht tliikolaus D ® T
_ l

einwandfrei daß dieser von französischen Soldaten er s ch la -

gen wurdet weil er als Lothringer nicht

tonnte . Der feige Mord wurde durch angeblichen Spionage¬

verdacht getarnt .

Alle Einwohner muffen Fronarbeit leiste »

Gibraltar , 5 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Amtsblatt von

Gibraltar veröffentlicht eine Verordnung , wonach der Gouver¬

neur berechtigt ist . jeden Bewohner zu Verterdr -

gungsarbeiten heranzuzrehen .

Bevollmächtigter Abetz zum Botschafter ernannt

Berlin , 5 Aug Der Führer hat den Bevollmächtigten
des Auswärtigen Amtes beim Militärbefehlshaber in Frank¬

reich . Pg . Abetz . zum Botschafter ernannt .

( Sie kamen nicht weit

Algeciras , 5 . Aug . Am Samstagabend liefen in Gibraltar

Teile - der englischen Flotte . wieder « in . dl « vor wenigen

Tagen in Richtung Mittelmeer ausgelaufen

Der „ Dorn im Fleische Spaniens "

Madrid , 4 . Aua . Die Zeitung . . .Da
" gedenkt heute in

einem längeren Artikel des 4 . Aumrst 1704 und 6emer £t , bafe

dieser Tag . an dem England von Gibraltar Besitz nahm ,
ein Dorn im Fleische Spaniens sei . der immer noch nicht
entfernt wurde . Spanien werde dieses traurigste Ereignis

seiner Geschichte nicht vergessen .

So sieht die französische „ Humanität
"

aus
" "

er nicht französisch sprechen konnte
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Mesbademr Nachrichten

Gebiet zu erleichtern . p .

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :

Wiesbadener Gerichtssaal

Sie schenkten » Mischmilch " aus

Ähre miiR not der Vernichtung b ernährt bleiben .
'

‘
erfe , non Denen er wohl gehört und gelesen hatte , aber

nzuschaffen nie in seiner Macht liegen würde . Und wie -

die letzte
We .

ROMAN VON . VON SCHILLING

lge . auf die verschiedene Einsprüche
üttrooch standen acht Fälle an , von

Die Erbin
von Haßlinashaws

webt der Wind über die Stovvelfelber . die demnächst von
der HI . und dem Jungvolk nach zurückgebliebenen Äbten
abgesucht werden , denn die Parole lautet „ Auch

Siödos seit Jahren betmwle uni >täglich gelobte Mineralsalz -Kräuberpulver
veidekrast . «»Lage -Packg . 1,80, Doppel -Packg . 3,30 (Pulver MoitiGtepatt
ob. TabMtrni . In Apoth .. Drogerien und Reformhäusern . iivIuGhI utl

Bilder aus dem Tagesgeschehen
Die neueste Kriegswochenichan ,

Der Besuch einer Reibe . führ endet Männer aus den
sudosteurovarschen Staaten beim Führer leitet die neueste
Kriegswochenschau ein , die wieder eine bunte Folge inter¬
essanter Bildausschnitte bringt . Der Beschauer erlebt die
festlichen Tage tn Bayreuth mit . in denen deutsche Soldaten
und Frauen und Manner der Rüstungswirtschaft als Gäste
des Führers die deutsche Kunst eines Richard Wagner er¬
leben burften . Auch die nächsten Bildet beweisen den
Kuttutwillen unseres Volkes, . Trotz des Krieges wird die
Deutsche Kunstausstellung München zu einem Erlebnis für
die Besucher der Meisterwerke unterer Maler und Plastiker .
Die vauvtstabt der Bewegung war auch der Schauplatz
eines großen sportlichen Ereignisses , des Kampfes um das
„ Braune Band , von Deutschland "

, das diesmal ein italie¬
nisches Pferd siegreich sah . . Aber auch auf wirtschaftlichem
(bebtet . gebt das Schaffen fnedensmaßig weiter : der Stapel¬
lauf eines Überseedampfers und die Weiterfübrung der
Arbeiten an den Reichsautobahnen beweisen dies dem Be¬
schauer in trefflichen Bildausschnitten . Der Einsatz unterer
Eifenbahnpionietei in Norwegen , die „ Wiederherstellungs -
tttbeiten “ im Walde von Cornvisgne und die Betreuung
unterer Verwundeten leiten über zu den Bildern von dem
Kriegsgeschehen , das untere Kriegsmarine in den Mittel -

Siunft
der Schau stellt . Der Kampf gegen England vor

einer eigenen Küste und die italienisch - englische Seeschlacht
m Mittelmeer schließen wieder eine Wochenschau ab . aus

der der lebendige Pulsschlag unterer Zeit spürbar wird .
W . P .

— Sie singen für die Verwundeten . Die Wiesbadener
Gesangvereine haben es sich zur Ausgabe gemacht , unteren
Verwundeten an den Sonntagen eine besondere Freude zu
bereiten , indem sie ihnen auch dem reichen Schatz deutscher
Volkslieder einige der besten spenden . So findet in einem
Resetoelazateft reden Sonntagoormittag ein Singen für die
Verwundeten statt , das ieroeus von einem anderen Gesang¬
verein bestritten wird . Es ist ein herzerfrischendes Geschenk ,
das unsere Wiesbadener Gesangvereine den Verwundeten
bieten und sie verdienen für die Freude , die sie den Sol¬
daten damit machen , Lob und Anerkennung . Am gestrigen
Sonntag war es die Eesangsabteilung der Wies -
bqbener Bäckerinnung . die schöne Proben ihres
Könnens bot und u . a . ..Am Brunnen vor dem Tore "

. „ Ein
Schifflein lab ich fahren " unter der Leitung von Dirigent
Petersen wirksam zu Gehör brachte . Lieder von Silcher .
Abt und anderen Komponisten fehlten nicht . Oberarzt Dr .
Elberg begrüßte die Sänger als Freudespender . Aber
nicht nur durch Lieder wurden die Verwundeten froh ge¬
stimmt . die Bäckerinnung hatte auch für Tortengrüße ge¬
sorgt . die unteren Verwundeten besonders gut mundeten . In
herzlichen Worten dankte einer der Soldaten im Namen
aller Kameraden für die schöne Überraschung , die man ihnen
bereitet hatte . Der Sängergruß wird unteren Verwundeten
noch lange in Erinnerung bleiben .

Schutz der Jugend
Für eine gesunde Jugend sind alle Erziehungsberechtigten

verantwortlich

Der größte Teil unserer , deutschen Jugend steht in der
Bewegung des Führers . Hier lernen der Junge und das
Mädel Disziplin und Kameradschaft . Für die berufstätige
Jugend wird von den verantwortlichen Stellen alles getan ,
um ihre Gesundheit zu erhalten und zu fördern . Gerade
auch während des Krieges wird dieser für , das Volksganze
verantwortlichen Aufgabe die größte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt . Auch die Maßnahmen der Polizei zum Schutze , der
Jugend dienen dazu . Schäden von unseren Jugendlichen
fernzubalten . Die einschränkenden Maßnahmen über den
Besuch von Gaststätten u . a . dienen nur dem Wohl der deut¬
schen Jugend und jeder , der für ihre Erziehung und Beauif
sichtigung verantwortlich ist . bat die Pflicht , die Polizei bei
ihrer Jugendarbeit tatkräftig zu unterstützen . Es liegt Ver¬
anlassung vor . nachdem das Tanzverbot Mr Mittwoch und
Samstag gelockert worden ist . darauf zu verweisen , da »
Personen bis zu 18 Jahren weiterhin nur dann geitattet
ist an öffentlichen Tanzveranstaltungen teilzunehmen , wenn
sie sich in Begleitung eines Erziehungsberechtigten befin¬
den . Aber auch dann ist die Teilnahme nur bis 23 Uhr
erlaubt . Die Unternehmer öffentlicher Tanzlustbarkeiten
haben durch einen Aushang auf diese Anordnung Hinzu¬
weisen : außerdem ist es ihre Pflicht , darüber zu wachen ,
daß das Verbot nicht übertreten ' wird . Es wird immer
nur ein kleiner Kreis von Jugendlichen sein , der sich so
„ erwachsen " fühlt , daß er glaubt , die Anordnungen der
Polizei über das Rauchverbot im Freien , über den Besuch
von Gaststätten , von Filmvorführungen usw . treffe für ihn
nicht zu . Aber gerade auf diese muß ein besonderes Augen¬
merk gerichtet werden . Der disziplinierte Jugendliche
richtet sich nach dem Verbot , dem anderen muß gezeigt
werden , daß es für alle , also auch für ihn . gilt . Jeder Er¬
wachsene muß mithelfen . der Polizei ihre Arbeit auf diesem

Ein Wiesbadener jagte auf Grotzwild

Dr . Otto Mohr plaudert über seine Weltreise

Die weite Welt , ferne Länder und Menschen kennen¬
zulernen . ist der Sehnsuchtswunsch vieler Deutscher . Gerade
der deutsche Mensch bereist mit ausgeschlossenem Herzen
fremde Länder und versucht , die Sitten und Gebräuche ihrer
Menschen zu verstehen und zu achten . Viele deutsche morscher
und Wissenschaftler haben durch ihre Arbeit der Mensch¬
heit wertvolle Erkenntnisse geschenkt , deutsche Ingenieure
und Kaufleute haben durch ihre Leistungen mit dazu bei¬
getragen . Erzeugnisse des deutschen Schasfensgeistes anderen
Völkern zu vermitteln . Wenn nun ein Ingenieur und Kauf¬
mann noch dazu ein passionierter Säger ist . wie unter Mit¬
bürger Dr . Otto Mohr , bann wird er bemüht sein , bei
Reifen in ferne Länder die Nützlichkeit des Berufes mit der
Annehmlichkeit des Jagdglückes zu verbinden . Otto Mohr
bat bei feinen verschiedenen Reisen keine Gelegenheit , die
sich ihm bot . ausgelassen , um auf die Jagd nach Großwild ,
der Sehnsucht jedes begeisterten Jägers , auszugehen . Unter¬
haltend und lehrreich vlaudert er darüber in feinem Buch
„ Eines Jägers Wettfahrt " ( Verlag I . Neumann .
Neudamm ) . Nicht nur jeder Freund der Jagd findet hier
fpannende Erlebnisberichte über Tigerjagd in Indien , Elch¬
jagd in Kanada , Hirsch - und Travvhahnjagd in Ungarn ,
Löwenjagd am Kilimandscharo . Jaguarjagd in Brasilien .
Elefanten - und Büffeljagd auf Ceylon , sondern auch der
Freund der weiten Welt wird manch persönliche Anschauung
über landschaftliche Schönheit der Erde . Kultur und Sitte
der Völker und das Wirtschaftsleben ferner Länder finden .
Das spannende Buch , das mit 117 Photos und einer Über¬
sichtskarte versehen ist . bat durch unteren einheimischen
Kunstmaler Willi M u l o t einen Buchschmuck erhalten , der
gerade die Jagderlebnisse des Verfassers treffend illustriert .
Dieses Buch legt man . wenn man mit dem Lesen begonnen
bat . nicht so schnell aus der Hand . Willi P e m v e l .

— Unfälle . Auf der Bierttadter Straße stürzte eine

Frau mit dem Fahrrad und zog fA dabei Hüftverletzungen
und Körpervrellungen zm — Am Katter -Wilhelm ^Ring stol -

verte ein Mann so unglücklich vom Bordstein , dan er einen
Beinbruch erlitt . Beide Verletzte mußten ms Krankenhaus
übergeführt werden ._____________________________ __________

die anzuschaffen nie in seiner ________ ___ ________
der vertieften sie sich in Gespräche über das Studium , das
sie beide als Lebensziel und Zweck betrachteten , blätterten
voll Eifer in den Werken , die vor ihnen auf dem großen ,
runden Tisch lagen .

Georg Buchholz war in seiner lautlosen Art eingetreten
und hatte in einem der tiefen Sessel Platz genommen ; er
wollte das angeregte Gespräch nicht stören .

'

Wer er sah mit Staunen , wie Sigrids ernste Augen
leuchteten , wie lebhaft ihr Mienenspiel mar , und er sah in
Doktor Bergens kühnes , gebräuntes Gesicht , dessen Augen ein
so tiefer Ernst umschattete . „ Sie plaudern zusammen wie
Menschen , die sich seit langem kennen !"

dachte Georg Buch¬
holz und ein kleines Lächeln zog über sein zerknittertes ,fernes Gesicht . ( Fortsetzung folgt .)

Vollmilch ist ein hochwertiges Nahrungsmittel , das
durch die kriegsbedingten Umstände nur noch an Schwerst¬
arbeiter . Kranke . Kinder und werdende Mütter zur Ver¬
teilung gelangen darf . Darum ist es ein durch nichts zu ent¬
schuldigendes Verbrechen . Vollmilch durch Magermilch zu
„ verlängern "

. Diese ..Mischmilch "
, die in einem Falle einen

Maaermilchzufatz von 60 % aufwies , wurde von einer ganzen
Anzahl Milchhändler aus den Vororten unterer Stadt
längere Zeit ausgeschenkt . Umfangreiche Kontrollen , die in
letzter Zeit durchgeführt wurden , hatten eine aeroiffe Zahl
von Strafbefehlen zur Folge , auf die verschiedene Einsprüche
erfolgten . Bereits am Mittwoch standen acht Fälle an . von
denen zwei vertagt und vier verhandelt wurden . In zwei
Fällen erhielt der gewisienlote Panischer le eine Woche
Gefängnis und 200 RM Geldstrafe , im dritten Falle , eine
Woche Gefängnis und 100 RM Geldstrafe und tm vierten
Falle 100 RM Geldstrafe . Die zwei letzten zogen ihren
Einspruch vor Eintritt in die Verhandlung ^ zurück . Die
restlichen 7 Fälle , von denen einet vertagt wurde , standen
am Samstag vor dem Amtsgericht an . Während drei Ein¬
sprüche zurückgenommen wurden , erhielt einet der Pantschet
drei Wochen Gefängnis und 100 RM Gelditrafe . der Ehe¬
mann einer Panischer in wurde freigesprochen , eine Pgnt -

lcherin erhielt drei Wochen Gefängnis und löD RM Geld¬
strafe und ein MilchbäiMer . Bei dem ganz große Ver¬
fälschungen von Vollmilch mit Magermilch festgettellt wur¬
den . zwei Monate Gefängnis und 200 RM Geldstrafe ;
außerdem wurde di « Publikation des Urteils , verfugt Zwar
erklärte dieser Angeklagte : . .Es . soll muß hier uff * Platz
der Schlag tibrn . wann ich nnt der Milch was gemacht
hab

' " — aber die neuzeitliche Untersuchung der Milch er¬
möglicht eine einwandfreie Feststellung des Magermilch -

zusatzes — und sie brachte es auch biet an den Tag . e .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

.Für die Anbringung bet erforderlichen Verdunkelungs -
einrichfungen . die im Jnteresie der Sicherheit der Stadt von
allen Volksgenossen mit Genauigkeit befolgt werden muß .
sind in der laufenden Woche folgende Zeiten maßgebend :

Erholung in der Heimat

Laßt keine SRöelidrteit unerfchlosie » !

Wohin reifen wir ? — das war im Frieden iu
dieser Jahreszeit die brennende Frage . Viele schmiedete ^
ihre Pläne Bereits schon dann , wenn draußen noch dicket
Schnee lag . andere fanden ein Vergnügen darin , Beßilberte
Werbeschriften von allen möglichen Erholungsorten zu
sammeln , um ja das richtige zu treffen . (Entfernungen wur¬
den gemessen , die Kosten berechnet , bei Eingeweihten ge¬
fragt . wo es gutes Essen gibt und bergt , mehr . Wieder
andere suchten ihre freien Tage mit Autobusfahrten durch
unser schönes Land und auch über die Grenzen hinaus aus -
zufüllen . während schließlich die Besitzer von Kraftfahr¬
zeugen in ungebundener Weise ohne bestimmtes Ziel , nur
mit einer bedachten Richtung , einfach losfuhren und nicht
zu vergessen , die Jugend auf Fahrrädern wochenlang deut¬
sches Land durchwanderte .

Nun sind wir mitten ^ in einem Kriegsiommet und zum
größten Teil fällt für Viele bet Aufenthalt außerhalb der
Heimatstadt weg . Damit ist aber nicht jede Erholungs¬
möglichkeit genommen . Der Deutsche wandert und erschaut
gerne Schönes in der Natur und in der deutschen Landschait .
In den letzten Jahren wurde dieser Wanderdrang durch alle
möglichen Verkehrserleichierungen geförde .rt . . so daß für viele
Gegenden gute , wirtschaftliche Existenzmögllchkeiten gegeben
waren , so wie ja auch untere Stabt vorwregenb auf
Fremdenverkehr eingestellt ist .

Ereisenhaupt und dem mattblauen Selbstbinder , den eine
kostbare Perle schmückte .

Und entgegen seiner sonstigen Verschlossenheit war Georg
Buchholz heute gesprächig und voll Liebenswürdigkeiten für
seinen Gast . Er nahm ihn nach dem -Tee mit in sein Arbeits¬
zimmer . in sein Heiligtum , wo in hohen , festoerschlossenen
Schränken seine Schätze aufgestapelt lagen .

Kostbare alte Stiche , Porzellan , Uhren und Schmucksachen ,
die er nur Kennern vorlegte und zu deren Verkauf er sich
ungern , fast gezwungen mir , entschloß .

Georg Buchholz liebte seine Altertümer .

Jedes Stück hatte da feine Geschichte , seinen Stamm¬
baum , gewann gespenstisches Leben in der welken kleinen
Hand des alten Antiquitätenhändlers . Mitten im Zeigen
und Erklären wurde er abgerufen , und Doktor Bergen ging
mit Sigrid in ihren Salon zurück , wo die blaue und weiße
Iris bei goldfarbenem Licht träumte .

„ Ich habe Ihnen das kleine Buch mitgebracht , von dem
ich Ihnen neulich sprach , gnädiges Fräulein . Vielleicht
kennen Sie es schon ! Es ist Haradens „ Schiffe , die sich nachts
begegnen !“

„ Ich kenne es nicht !"
sagte Sigrid leise . Ihre schlanke

Hand schlug bas kleine Buch auf . Sie las bas Titelblat ^ mb
barunter bas Motto von Longfellow :

„ Schiffe , die nachts sich begegnen ,
Begrüßen sich bei ber Begegnung .
Nur ent Signal wirb gehißt ,
Unb ein Rus tönt von fern burch bas Dunkel !

So auf bem Meere bes Lebens
Wir Menschen treffen einander .
Tauschen ein Wort — einen Blick —
Still ist es wieder und dunkel !"

Sigrid legte das Buch vor sich auf bie schwarze Wenholz -
platte des Tisches .

Es war ein Schweigen zwischen ihnen .
Und wann gehen Sie wieder hinaus ? — Bald ?

„ Ich weiß es nicht ! Vielleicht schon übermorgen — viel - |
leicht erst in Wochen -- wir Seeleute müssen jeden Augen - I
blick bereit fein ! — Mein Urlaub hier war das Schönste , |

All bas wird wiedekkehren und wahrscheinlich in nie
gekannten Ausmaßen , wenn einmal die Waffen endgültig
entschieden haben . Inzwischen heißt es jedoch , nicht den
vorgesehenen schönen Stunden , die man da ober dort ver¬
leben wollte , nachtrauern , sondern kurzerhand Karten und
Führer aus unterer Gegend in die Sand zu nehmen unb sich
für die Erholungstage , die die meisten ja doppelt nötig
haben , denn sie müssen zum großen Teil bedeutend mehr
leisten , als in normalen Zeiten , ein Programm aufzustellen .

Wer nicht an große Wanderleistungen gewöhnt ist .
nicht genügend Bescheid weiß in der näheren Umgebung , der
kauft sich den Kurwegeführer , der ihm die nähere Umgebung
Wiesbadens bis zu den Höhen erschließt , während für die
Wandergewohnten die Karte des Taunusbundes weit über
die Höben hinaus bas Lanb bis zum Westerwald unb west¬
lich über den Rhein , zeigt . Wer kennt bie Herrlichkeiten
längs ber Lahn , das schöne Jammer - ober Mühlbachtal .
die unvergleichlichen Wanderwege auf den Höhen links und
rechts des Rheines , das Wifvertal und vor allem Höhen .
Schluchten . Täler um dieses Tal selbst ?

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein war gerade in den letzten Jahren bestrebt durch
Bildung des Kurwegenetzes Einwohnern und Besuchern
Wiesbadens die Schönheit unseres Gebietes zu zeigen .
Können wir also nicht reiten , so begnügen wir uns in diesem
Sommer mit täglichen Erholungsstunden um Wiesbaden
oder für Ansvruchsvollere mit Mebrtageswanderungen .

Unb nun hinaus in Luft . Sonne unb auch in das
Wasser ! F . M .

was ich jemals erlebte . . .
“ Er schwieg unb eine bunfle

Röte zog über sein ernstes Gesicht .
Etwas wie Schuldbewußtsein kam über ihn , etwas wie

Reue . Er sah ben kleinen Ring mit bem blauen Stein an
seiner Linken blitzen , unb wie eine Vision stieg ein Mädchen -
köpfchen vor ihm auf , ein Puppengesicht , ein schmollendes ,
trotziges Lächeln auf den roten Lippen , einen koketten Aus¬
druck in den runden blauen Augen .

„ Wirst du mir auch treu bleiben , Fritz ? " zwitscherte eine
helle , hohe Kinderstimme wie aus weiter Ferne . —

„ Sie . haben da drüben einen wundervollen Bechtstein ,
Fräulein Buchholz ! Musizieren Sie zuweilen ? "

„ Ja . manchmal : Mein Vetter ist mir darin überlegen —
er ist beinahe ein Künstler ! Und Sie selbst , Herr Doktor ,
spielen Sie . singen Sie ? “

„ Don allem ein wenig ! Ich komponier mir zuweilen eine
Melodie zusammen , schlecht unb recht ! Wenn wir da draußen ,
auf See sind , da gibt jeder etwas her , den langen Abend zu
kürzen ! Man wird dankbar auch für bescheidene Genüsse !"

Er lachte heiter und bie Spannung wich von seinem ernsten
Gesicht .

„ Dann müssen Sie mir nachher etwas vortragen ! Aber
erst mochte ich Ihnen meine Bücher zeigen !"

sagte Sigrib
unb trat burch ben Perlvorhang in ben anstoßenden Raum .

Sie schob die Glastüren zurück an den hohen Bücher¬
schränken und nahm einige Bände heraus . Es waren kostbare

Die letzte Ähre wird gesichert
Fleißig « Hände regen sich bei der Ernte

Am vergangenen Wochenende ist die Getreideernte mit
einem Großeinsatz aller verfügbaren Kräfte meitergeführt
worden . Wo man auch hinkam . waren fleißige Schnitter
und Schnitterinnen am Werk , um möglichst innerhalb kür¬
zester Zeit einen Großteil der noch auf dem Halm stehenden
Ernte zu schneiden . Bei dieser Arbeit standen neben bem
Landmann mit seinem Gefolge alle anderen Berufsstände ,
Soldaten . Kameraden der SA . und die Partei mit ihren
Gliederungen . Die Heimat hatte wieder einmal Gelegen¬
heit . ihre Einsatzfreudigkeit zu beweisen und sie tat es
gründlich . Riesige Ährenfelder , die noch Stunden vorher ein
wogendes Meer von Halmen bildeten , konnten dem Ein¬
satz moderner Erntemaschinen nicht standhalten . ' Fertig
gebunden fielen die Garben auf die Stoppeln unb hinterher
war die Jugend dabei , bie Frucht zusammenzutragen unb
zusammenzustellen . Über bie Höhen unb in den Tälern

10 . Fortsetzung (Nachdruck verboten )

In Sigrids Salon unb den angrenzenden Räumen

flammte das elektrische Licht auf . gedämpft unter gelben
Seidenschirmen , und alles in Eoldglanz tauchend , überall

standen in kostbaren Krügen unb Vasen blaue unb weige

Schwertlilien , hoch , schlank , stolz wie bie Besitzerin dieser

Räume . Sigrid war gekleidet wie zu einem Fest , unq doch

erwartete sie nur einen Gast — Doktor Bergen . Sie trug

ein Teekleid aus weißer , weicher Seide mit kurzer Schleppe ,

kostbare alte Spitzen säumten den Ausschnitt und die halb -

langen Ärmel .

Ihr Haar lag in tiefen lockigen Wellen um ihr blasses

© eiießt unb würbe im Nacken von einem Eoldkamm ge¬

halten .
Sie wirkte eigenartig interessant in bem großen tiefen

Raum mit ben schweren büfteren Möbeln , ben mit blut «

roter Selbe bespannten Wänben . Sie gemahnte an die

schlanken Priesterinnen ber Jfistempel ober an bte

Scheherazade im Märchen .

Georg Buchholz lehnte schweigsam in dem hohen Sessel ,

von bessen dunkler Lehne sich sein Greisenhaupt scharf abhob .

Auf Sigribs Wunsch hatte er ben neuen Gehrock anlegen

müssen unb bie Medaille von 1870 . Ohne zu fragen hatte

er sich gefügt , Sigrib hatte so selten emen Wunsch . Aber er

staunte über Sigribs Wesen , über bie Veränderung bte mit

ihr vorgegangen war . Er kannte sein , ernstes stilles Kind

kaum wieder , er sah bie (Erregung , bte tn ihr Zitterte -

aber er schwieg . Er sah in voller Erwartung bemBesuchtstes «-

Doktor Bergen entgegen , bot an Sigribs Rettung als Letzter

beteiligt war .
Unb Doktor Bergen kam . Man nahm ben Tee im

Wintergarten .

Sigrib freute sich ihres Vaters . Er sah aus wie ein Bild

aus uralter Zeit , in bem langen Gehrock , bem weißlockigen

5 . August 6 .01 Uhr • 21 .04 Uhr
6 . August 6 .02 „ 21 .02 „
7. August 6 .04 „ 21 .01 „
8 . August 6 .05 „ 20 .59 „
9 . August 6 .07 . 20 .57

10 . August 6 .08 „ 20 .55 ,
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Die Kunst dein Volke

„ KdF .
" ist ihr Bermittler Hbetgeugentiet Sieg unterer Ceidjtatljleten in Stuttgart

KunstfLaffen . kulturelle Arbeit und kulturelle Veran¬
staltungen sind beute mehr denn je lebenswichtig und
lebensnotwendig . Sie sind das Brot der Seele eines Volkes .
Sie bringen die heimlichen und für den anspruchsvollen
Alltag so wertvollen schövferischen Pausen der Entspannung ,
indem wir krastschöviend verweilen und rückschauend dann
Höhepunkte seben . die uns über das Tagesgeschehen binaus -
beben . Die Schöpfungen der Kunst sind mit die wichtigsten
Kräfte im Wettkampf der Zeit und der Völker . Gerade in
einer Zeit größter deutscher Geschichte erwächst uns allen die
Verpflichtung , dem ganzen Volk unsere höchsten Güter
deutscher Kunst und Kultur zu offenbaren . Die N S . -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " bat dabei
dre schone Aufgabe . Mittler zu sein zwischen Kunst und
Volk . Jeder Volksgenosse soll an der Erhaltung . Eneue -
rung . und Bereicherung des deutschen Kulturgutes regsten
Anteil nehmen und ohne große finanzielle Ovfer die Tbeater -
und Konzertabende besuchen können . AÜL Mühe des
Tages versinkt , wenn der Vorhang bochgebt und das Sviel
beginnt . Ob uns di » Heiterkeit der Komödie beglückt oder
die Schwere des Dramas erschüttert , immer wieder weiß
uns das ewige Theater in seinen Bann zu ziehen . Weit
übet - den Tag hinaus gibt es uns etwas mit auf den Weg .
ein frohes und aufgeschlossenes Herz oder einen nachdenk¬
lichen und erhabenen Sinn . Darum richtet die NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " an alle Volksgenossen
die Aufforderung , sich ihren Seierabendringen anzu -
sckließen .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Rascher Umtrieb in der Hühnerhaltung
Von unseren Hübnern wird eine vorzügliche Lege¬

leistung erwartet . Leider trennt sich mancher Landwirt nur
sehr schwer von guten Glucken , weil man sich von ihrer Zu¬
verlässigkeit im Brüten viel verspricht . Viel wichtiger als
das Brüten im Kleinbetrieb ist jedoch der rasche llmtrieb
in der Hühnerhaltung . Fortschrittliche Hübnerbalter be¬
ziehen Jungkücken aus anerkannten Zuchten oder aus Stuf «
zuchtbetrieben . Ausgediente Glucken gehören in den Suvven -
tovf . aber nicht , ehe sie noch etwas gemästet wurden .

Webrmachtgeschirre für die Landwirtschaft
In verschiedenen Landesbauernschaften werden in

nächster Zeit gebrauchte , aus Heeresbeständen stammende
Pferdegeschirre abgegeben . Die Grundlage für die Errech¬
nung des Abgabepreises ist der Taxwert , zu dem noch eine
angemessene Berdienstspanne und die entstandenen Trans¬
port - und Reparaturkosten kommen . Diese Geschirre wer¬
den also zu einem verhältnismäßig billigen Preis den Ver¬
brauchern zur Verfügung stehen . Die Abgabe erfolgt durch
die Landeslieferungsgenossenschaften , bei alten Geschirren
ist keine besondere Bedarfsbestätigung nötig . So weit es
bei diesen Geschirren sich aber um neuwertige Stücke ban¬
delt . werden sie nur auf Grund der vorgeschriebenen Be -
darfsbestätigung an die Verbraucher abgegeben .

— Auszeichnung . Dr . Friedrich Sachs , Am Kaiser -
Friedrich - Bad 6 . Assistenzarzt in einem Infanterie -Regiment ,
wurde mit dem Eisernen Kreuz H . und I . Klasse aus¬
gezeichnet . — Studienrat Dr . Richard R a h b a ch , der Ehren¬
vorsitzende des SV . Wiesbaden und langjährige Beisitzer im
Bundesgericht des ehemaligen DFB ., ist bei den Kämpfen
im Westen zum Oberleutnant befördert und mrt der Spange
zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden .

— Der Bund der Elsaß - Lothringer im Reich , Ortsgruppe
Wiesbaden , veranstaltete SonntagnaÄmittag . nachdem ein
gemeinsamer Spaziergang durch die Kuranlagen vorauf¬
gegangen war . auf der Burgruine Sonnenberg eine gut -
besuchte Zusammenkunft . Ortsgruppenfiibrer „ Eisenbabn -
oberingcnieur i . R . Zutt batte nach der Begrüßung vieler¬
lei Wichtiges zu berichten . Die Freude , daß die Zeit kommt ,
die Gräber der Lieben zu besuchen , ist unter den Lairds -
leuten groß . Der Bundesvorsitzende Dr . Ernst wird alles
tun . die Rückkehr baldigst zu ermöglichen . Freilich kann bei
mancherlei Schwierigkeiten der Wiederaufbau des Landes
nur allmählich vonstatten geben . Die „Einreise ist daher
vorläufig nur auf dringende Fälle beschrankt . Erst muß die
grobe Zahl der Evakuierten aus dem unbesetzten Frankreich
heimgebracht werden . Der Elsässische Hilfsdienst ist orga -

nisiert worden und tut überall seine Pflicht . Am Schluß
machte Herr Zutt kurz noch mit der Geschichte der Burgruine
bekannt Herr Han st ein ergänzte seine Ausführungen .
Ein Landsmann konnte als Augenzeuge interessante Mit¬
teilungen machen , wie es jetzt in Elsaß und Lothringen
au . sieht

^ exkehrsunfälle . Ecke Dotzheimer Straße und Karl -

stratze kam es am Samstag gegen 9 Uhr zu einem Verkehrs¬

unfall zwischen einem Personenkraftwagen und einem

Kraftrad . Es entstand erheblicher Sachschaden . Personen
wurden nicht verletzt . Die Schuld ist auf die Nichtbeachtung
der Vorfahrt zurückzuführen . — Gegen 15 Uhr mußte in
der Platter Straße ein Omnibus vor einer Schülerin , die

noch vor dem Omnibus über die Fahrbahn lief und dabei

hinfiel , ausweichen und fuhr dadurch gegen eine Eisenstange .
Durch starkes Bremsen fiel ein Fahrgast int Omnibus gegen
eine Scheibe und verletzte sich durch Glassplitter am Arm .
Am Omnibus entstand leichter Sachschcü >en . — Auf der

Kreuzung Bismarckring — Dotzheimer Straße ereignete sich

gegen 19 .10 Uhr zwischen zwei Personenkraftwagen ein Zu¬
sammenstoß . Eine Insassin wurde dabei am rechten Arm

verletzt . An beiden Fahrzeugen entstand erheblicher Sach¬
schaden . ;

_______________________ __________

Die „ offensive Abteilung " des Secret

Service
Das englische Standardlexik »« als Zeuge

Die Aufdeckung und Sprengung einer großen Organisation des

englischen Geheimdienstes in Japan , wobei der als Reutervertreter
getarnte Hauptagent Cox schuldbewußt Selbstmord beging , lenkt
erneut die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit auf dre offensiven
Methoden und das völkerverhetzende Treiben des Secret Servrce .
Daß diese Jahrhunderte alte englische Terror - und Eplonage -

organisation durchaus nicht nur auf Abwehr und Verteidigung ern -

gestellt ist — dafür gibt es sogar ein öffentliches englisches Zeugms .
Hiervon berichtet Professor Dr . T t u s e n , Marburg , tn einem

„ Secret Service " überschriebenen längeren Aufsatz in „Jßeftet »

manns Monatsheften
" u . a . folgendes : ,

„ Im übrigen werden diese Angaben durchaus bestätigt durch
das , was wir in der „ En c y c lop a e d i a Brit a n nica , dem

Standardlexikon Großbritanniens , unter den Stichwörtern

„ Military Intelligence Servrce ( Militarffches
Nachrichtenwesen ) und „ Secret Service ( Geheimdienst )

lesen Da heißt es „Secret Service liefert Nachrichten über alle

Angelegenheiten hinter der Front des Feindes und aus dem

Inneren des Feindeslandes , einschließlich Starke und Unter¬

bringung der Reserven - rückwärtiger Verteidigungsanlagen und

Verbindungswege , über innerpolitische Zustände im Feindesland
und über den Stand seiner Hilfsmittel an Arbeitskräften und

D ^ Pflichten der offensiven Abteilung dieses Dienstes , dem im

allgemeinen Sprachgebrauch ausschließlich der Name Secret Service

beigelegt wird , sind gleichartig in Friedenszeiten wie im Kriege .

Im Kriege aber erhöht sich die Bedeutung dieser Arbeit , und damit

wachsen zugleich die Schwierigkeiten und die Gefahren der Tätig¬
keit der Geheimagenten und der Spione . , _

Agenten des Geheimdienstes arbeiten entweder an bestimmten
Orten oder in bestimmten Missionen oder aber mit allgemeinen
Vollmachten ohne örtliche Begrenzungen . In das Gebiet des

Feindes dringen sie durch die Häfen , meist tn der Verkleidung

harmloser Neutraler , ein , die mit allen für sie notwendigen Bus -

weispapieren ausgerüstet sind . .
3m Kriege wenden sie auch andere Mittel an , um burd ) bte

feindlichen Linien hindurchzugelangen , sei es . daß sie den Verlauf

Deutschland — Italien 104 :74 — Harbig zehn Meter » er Lanzi — 25 000 Zuschauer

!anzi spurtete zwar heran , aber im
r stärkere und int Ziel hatte er gute

>as er in

3 :12,8 Min .

Die 800Meter , bas zugkräftigste Rennen des Tages , standen
am Anfang . Lanzi ging in gewohnter Forsche mit der Führung
ab , gefolgt von Harbig , Dorescenzi und Brandscheit . Brandscheii
legte sich bald an die dritte Stelle , aber das tolle Tempo von
Lanzff und Harbig vermochte er nicht zu halten . 400 Meter wurden
in 53,Ö zurückgelegt und bis 600 Meter sah man Lanzi vorn . Dann
kam Harbigs gefürchteter Spurt und nach zehn Meter
Kampf war der Italiener geschlagen . Unter dem stürmischen Jubel
der Tausenden spurtete Harbig dem Zielband entgegen , bi
der neuen Jahres - Weltbestleistung von 1 :47,8
erreichte . Zehn Meter zurück folgte Lanzi ( 1 :49 :3) und weitere
zehn Meter zurück hielt Brandschett den zweiten Italiener nieder .
— Das war der Auftakt zu einer glänzenden deutschen Siegesserie .

Uber 100 Meter Hürden sah man einen packenden
Zweikampf zwischen Becker ( D ) und Caldano ( I ) . Der Italiener
ging noch mit knappem Vorsprung über die letzte Hürde , wurde
aber int Auslauf von dem Deutschen sicher geschlagen . Leitner ver¬
wies den zweiten Italiener auf den letzten Platz . — Im Dis -

kuswerfen würben bie Punkte geteilt , ba Tunner nicht über
den letzten Rang hinauskam . Wotapek und bie beiden Italiener
waren sich gleichwertig , aber bet Wiener war mit feinem besten
Wurf von 47,54 Meter Consolini doch um sieben Zentimeter voraus .
Für eine angenehme Überraschung sorgte Racke int Hochsprung ,
wo er als einziger beim zweiten Versuch 1,93 Meter meisterte
und mit dieser Leistung siegte . Campagner und Koppenwallner
übersprangen beide 1,90 Meter , doch fiel dem Italiener auf Grund

seiner geringeren Sprungzahl der zweite Platz zu . Der erste deutsche
Doppelsieg des Nachmittags war im 1500 - Meter - Lauf
fällig , wo Kaindl in 3 :54,4 vor Giesen in K5Hß einkam , wahrend

die Italiener klar geschlagen blieben . Anfangs führte Giesen , bei
800 Meter ( 2 :00 ) war Kaindl vorn und dann war vorübergehend
Vitale an der Spitze . In der letzten Runde zogen die beiden Deut -

schen davon und gewannen leicht .
Im 100 - Meter - Lauf übten die Deutschen für bte Dor -

tagsnieberlage übet 200 Meter Vergeltung . Nach zwei Fehlstarts ,
verursacht von Monti und Mellerowciz , gelang ein glatter Ablauf .
Mellerowicz lag schock bei 20 Meter in Front und siegte klar in
10,6 vor Kersch ( 10,8 ) , der die beiden Italiener sicher niedeihtelt .
Im Kugelstoßen gab es burch Dr . Luh , dem 14,98 Meter zum
ersten Platz genügten , einen weiteren deutschen Sieg und im Drei¬
sprung sah

'
man mit © leim ( 14,79 Meter ) und Vogt ( 14,50

Meter ) wieder beide deutschen Vertreter in Front . Endlich wat
auch den Italienern bas Glück hold , denn übet 5 0 0 0 Meter
kam der kleine Beviaqua zu einem vielbejubelten Sieg über Eitel ,
der bis in die Zielgrade geführt hatte , dann aber von den
Italiener überspurtet und niedergekämpft wurde . Seidenschnur , der
an Stelle von Syring eingesetzt wurde , fand sich auf der ihm zu
langen 5000 - Meter -Strecke nicht zurecht und mußte sich mit dem
letzten Platz begnügen . — In der abschließenden 4X4 0 0 - Meter -

Staffel wurde erbittert um den Sieg gekämpft . Ahrens mußte
den ersten Italiener knapp vorbeilaffen , aber Wieland zog gleich
und Linnhoff gab unserem letzten Mann , Harbig , sechs Meter Vor¬
sprung mit auf den Weg . Lanzi spurtete zwar heran , aber im

Endkampf war doch Harbig der stärkere und im Ziel hatte er gute
fünf Meter Vorsprung . 3 :12,0 und 3 :12,8 waren die Zeiten .
Ergebnisse :

800 Meter : 1 . Hckrbig ( D ) 1 :47 .8 . 2 . Lanzi ( 3 ) 1 :49,3 ,
3 . Brandscheit ( D ) 1 :52,4 , 4 . Dorescenzi ( I ) 1 :52,6 ; 100 - Meter -
Hürden : 1. Becker ( D ) 15,3 , 2 . Caldano (2 ) 15,4 , 3 . Leitner ( D )
15,6 . 4 . Critale ( I ) 15 .7 ; Diskus : 1 . Wotapek (D ) 47,54 Meter .
2. ltonsolini ( I ) 47,47 Meter , 3 . Biancani ( 3 ) 46,46 Meter ,
4 . Tunner ( D ) 43,44 Meter ; Hocksprung : 1 . Racke ( D )
1,93 Meter , 2 . Campagner ( 3 ) 1,90 Meter , 3 . Koppenwallner ( D )
1,90 Meter . 4 . Taghetti ( 3 ) 1,80 Meter ; 15 00 Meter : 1 . Kaindl
( D ) 3 :54,4 , 2 . Giesen (D ) 3 :55,6 . 3 . Vitale (3 ) 4 :00,6 , 4 . Colombo
( 3 ) 4 :03,6 ; 100 Meter : 1 . Mellerowicz (D ) 10,6 , 2 . Kersch ( D )
10,8 , 3 . Monti ( 3 ) 10,9 , 4 . Eritti ( 3 ) 10,9 ; Kugel : 1. Dr . Luh
( D ) 14,98 Meter , 2 . Profeti ( 3 ) 14,63 Meter , 3 . Paolone ( 3 )
14,56 Meter , 4 . Bongen ( D ) 14,51 Meter ; Dreisprung :
1. Gleim ( D ) 14,79 Meter , 2 . Vogt ( D ) 14,50 Meter , 3 . Bettaglio
( 3 ) 14,36 Meter , 4 . Pellarini ( 3 ) 14,35 Meter ; 1500 Meter :
1. Beviaqua ( 3 ) 14 :52,2 , 2 . Eitel ( D ) 14 :53,2 , 3 . Mastroienni ( 3 )
15 :23,8 , 14 . Seidenschnur ( D ) 15 :47,6 " ( mal 400 - Meter -
Staffel : 1 . Deutschland ( Ahrens , Wieland , Linnhoff , Harbig )
3 :12,0 , 2 . 3talien (Donnini , Ferasutti , Dorescenzi . Lanzi )

Nachdem Deutschland schon am ersten Tag mit 48 :36 Punkten
einen klaren Vorsprung erkämpft hatte , wurden am Sonntag in
der Stuttgarter Ädolf - Hitler - Kampfbahn von den zehn restlichen
Wetbeweroen nicht weniger als neun gewonnen , während unseren
tapferen Gästen lediglich der Sieg im 5000 -Meter -Lauf durch
Beviaqua verblieb . Von den insgesamt 19 Wettbewerben , die der
Länderkampf umfaßte , fielen somit 16 an Deutschland und drei
an Italien . Die italienischen Athleten waren aber in fast allen
Wettbewerben große und teilweise gleichwertige Gegner .

Auch am Sonntag herrschte beste Stimmung , und 25 000
Besucher , darunter der Reichssportfllhrer , Bauleiter Reichs¬
statthalter Murr , gaben dem „ Kampf der Freundschaft " einen
würdigen Rahmen . Eingeleitet wurde die Veranstaltung mit dem
Einmarsch der beiden Mannschaften , mit den Fahnen ihrer Länder .
Nach der Aufstellung vor der Tribühne ertönten die National¬
hymnen , die Mamischaftsführer Blask und Maffei tauschten
Wimpel aus .

Reue Jahresweltbestleistung Harbigs

Nur Bereichsklasse tut Tschammerpokal
Die drei Frankfurter und Kaiserslautern stegreich

Tschammerpokalspiele :
Germania 94 Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :4

FE « . Frankfurt — Opel Rüsselsheim 4 :1

EpBgg . Neu -Isenburg — Rotweiß Frankfurt 1 :3

Friedrichsihal — FK . Kaiserslautern 4 :10
Tura Ludwigshafen — VfR . Mannheim 1 :2

Eintracht hatte es viel schwerer , als es das Resultat ver¬
muten läßt . Die 2 :0-Führung ( A . Schmitt ) verringerte Wohnaut

auf 1 .2 , und dann sah es lange Zeit eher nach dem Ausgleich als

nach einer Ergebnisverbesserung durch die Niederwälder aus , die
aber schließlich durch zwei sehr glückliche Treffer von Müller und

Schminke zu einem mehr als schmeichelhaften Endsieg kamen . Am

Bornheimer Hang schwelgten die Zuschauer in Wonne , als der
Urlauber Dosedzal in der dritten Minute ein phantastisches
Dreißigmetertor schoß , und später Schuchardt selbst zweimal ins

Schwarze traf und einmal Trapp Gelegenheit zum Erfolg ver¬

schaffte , Knopp erzielten den Gegentreffer der Rüsselsheimer , die

schließlich noch einen Mann durch Platzverweis verloren .

Nach unschönem , viel zu hartem Kampf gewann Rotweitz
in Isenburg . Weingärtner hatte alle Hände voll zu tun , um das

Spiel zu Ende zu bringen . Biedermann brachte Isenburg in Front ,
doch Zech , Megner und Bös sorgten für den Sieg der Bocken¬

heimer . Schönbach ( 3senburg ) wurde vom Platz gestellt .

Mundenheim — Lampertheim 2 :1
TSG . Kaiserslautern — Darmstadt 98 3 :2

GruppeO st :

Hastia Bingen — VfB . Offenbach 3 :1

Sturmloser SB2V . unterlag erneut Biebrich 02

Spannender Verlaus ergab 2 :1-Spätsteg der Borstädter

Biebrich 0 2 : Eemmer ; Hausmann , Stanbtfe ; Pitthan , Vetter ,
Schmalbach ; Möllmann , Schäfer , Silvan , Marx I , Klarmann .

SV . Wiesbaden : Horn ; Mannfeld , Saffenrath ; Plückhan ,

Hanenberger , Förster ; Schwarz , A . Piszczek , Wolf , Watzelhan ,

Fleisch .
Schiedsrichter : Pein ( SV . Wiesbaden ) ; Zuschauer : 400 .
Torschützen : Marx I (39 . Min .) ; Köckeritz ( 80 .) ; Silvan (88 .) .

Das Spiel stand leistungsmäßig bei weitem über dem Vor¬

kampf . Sein Verlauf war spannend , abwechslungsreich und bis zu
Ende unterhaltend . Die Biebricher , um das Fazit vorwegzunehmen ,
gewannen ( etwas glücklich , aber ) durchaus verdient , weil sie den
weitaus aktiveren und auch besseren Angriff hatten als der Gegner .
Daß ihre Hintermannschaft nicht die geschloffene Leistung aufbrachte
wie die der Gäste , wäre nur bann von Bedeutung gewesen , wenn

eines Gefechtes dazu ausnutzen , um in Uniform oder Zivil über¬

zulaufen , fei es , daß sie aus einem Flugzeug oder einem Freiballon
landen , sei es , daß sie es fertigbringen , eine Grenze zu über¬

schreiten , auch wenn diese durch Wachtposten oder elektrisch geladene
Drähte abgeschloffen ist . Gefälschte Ausweispapiere , Verkleidungen ,
unsichtbare Tinte und alle anderen Schliche , die der Spionage¬
roman verwendet , können unter Umständen zu ihren Waffen
gehören . 3n der Praxis ist aber der unauffälligste Agent des
Secret Service der wertvollste , der , wenn man ihn festnahm , über

Ausweispapiere verfügte , dre in Ordnung waren und eine mög¬
lichst glaubhafte Persönlichkeit identifizierten . Neuerdings werden

vielfach Emigranten mit diesen Missionen betraut . Ein Spionage -

svstern im Kriege bedingt die Beschäftigung von vielen Tausenden
von Männern . Frauen und sogar Kindern aus allen Eesellschafts -

schichten und sämtlichen Berufen . Ferner kommen in Frage Brief -

träger . Schmuggler , Fremdenführer , Bahnüberwachungspersonal ,
Besitzer von Brieftauben , Kuriere und Schnelläufer .

Sie alle haben ihre Rolle zu spielen , und diese Rolle , die

keineswegs unehrenhaft ist , kann sogar wenn sie von Patriotismus
getragen , ebenso edel , gefahrvoll und heroisch sein wie irgendeine
in der Armee vor dem Feind ."

iStefe offizielle englische Bekanntmachung enthält bereits einige
recht aufschlugreiche Hinweise . Sie zeigt uns , daß der Secret
Service keineswegs nur eine Waffe zur Verteidigung Groß¬
britanniens ist . Er besitzt eine „ offensive Abteilung " . Das bedeutet

nicht mehr und nicht weniger , als daß Falschmeldung , Spionage ,
Sabotage , Bestechung und Mord von England offensiv eingesetzt
werden . Sie zeigt uns weiter , daß die Pflichten dieser offensiven
Abteilung „gleichartig

" find „ in Friedenszeiten wie im Kriege " .
Das heißt praktisch , daß Großbritannien auch in Friedenszeiten den
Secret Service als Kampfmittel einsetzt , also in diesen Zeiten
einen permanenten Völkerrechtsbruch begeht , wie er mit solch
zynischer Offenheit wohl noch niemals in der Geschichte zugegeben
wurde . Wir erfahren weiter , daß im Secret Service nicht nur Eng¬
länder „ kämpfen . Es werden auch „ Emigranten mit Miffidn
betraut " . Wer beult babei nicht sofort an Otto Straffer und die
jüdischen Emigranten ? Und wir erfahren schließlich , daß Groß -
britannien Kinder für sich kämpfen läßt . Tatsächlich Kinder ! Jeden¬
falls erscheint uns nun bie berühmte internationale Pfadfinder¬
bewegung ( Boy Scouts ) des englischen Generals Baden Powell ,
für bte man sich auch in Deutschland einst begeistert hat , in einem
neuen Lichte . "

. .. .. ... , . •

beten Sturm auch nur einigermaßen das Zeug dazu gehabt hätte *
diese Schwäche des Gegners auszunutzen .

Das Jnnenirio der Bereichsklassigen war ein Totalausfall .
Daß Piszczek nicht mehr schnell genug wirkt , ist nur normal , daß
der körperlich zu leichte Watzelhan im Kampf nicht mitkonnntt ist
kein Geheimnis . Erstaunlich und schwer zu erklären aber bleibt
es , daß Wolf nach so gutem Beginn als Stürmer plötzlich alles
bas vermissen läßt , was ihn anfangs auszeichnete : Ruhe , Über¬
sicht , Freispielen ber Siebenleute , gutes Paffen . Nichts mehr von
dem . Jeben Ball gab Wolf sofort weiter , als ob er ihm bie Fuße
verbrenne , ohne zu sehen , ob auch jemanb in Stellung war , ohne
einmal ben Ball eine Strecke wett zu führen , beit Gegner auf sich
zu ziehen unb bann erst ben Nebenmann ober wechselns bie Flügel
einzusetzen . Es ist eigenartig , wie , im Fußballspari mehr noch als
sonst , bas Gute schnell vergessen unb bas Mangelhafte hartnäckig
beibehalten wirb ! Jebenfalls war ber SDW .-Sturm , ba durch
das schlechte Dreiinnenspiel auch die an sich nicht üblen Flügel
stark in Mitleidenschaft gezogen war , die übrigens auch von den
Biebrichern Verteidigern eisern abgedeckt wurden ( besonders
zeichnete sich Hausmann gegen Fleisch aus ) , einfach nicht da .

Anders war es auf der Gegenseite . Hier bedurfte es schon einer
ganz ausgezeichneten Abwehrleistung , um den Biebricher Sturm
aufzuhalten . Und die Defensivarbeit der Bereichsklassigen war
diesmal wirklich über alles Lob erhaben ! Förster und Plückhan
als Seitenläufer und die Schlußlinie Mannfeld/Hanenbergerck
Saffenrath standen unerschütterlich . 3m anderen Fall hätte es auch
mehr als nur zweimal hinter dem ausgezeichneten und fehlerlos
atchettenden Horn eingeschlagen ! Denn , wie gesagt , die Biebricher
Stürmer waren munter wie lange nicht . Sie verstanden es besser"als die Konkurrenz , bie Bälle zu halten , abzuspielen unb bamit
den Gegner unter Druck zu setzen . Pielleicht hatte die großartige
Xlrueit ber Wiesbadener Hintermannschaft auf bie Dauer erfolg¬
los sein müssen , wenn im Abschluß , vor allem von Marx , etwas
weniger umstänblich unb zeitraubenb gespielt worben wäre . Die
Biebricher Hintermannschaft , bie öfters ins Wanken kam ( hier
fehlte bei einzelnen Leuten — besonders bei Schmalbach — Ruhe
unb kühler Kopf ) , hatte bas Glück , einen Führer zu haben , bet
aerobe in ben lettischsten Momenten immer wieder zum Sammeln
blies : Detter war bet Organisator des Biebricher Sieges . Es
genügt , von ihm zu sagen : er spielte und dirigierte meisterhaft !
Daß schließlich durch ihn auch noch der Spätfleg wirklich wurde , ist
ein schöner Lohn für seine tadellose Leistung .

Das Führungstor für 02 fiel nach Rechtsflanke von ( oder
hinter ? ) der Auslinie durch einen harten Schuß Vetters , der
Hanenberger streifte und für Horn unerreichbar war . Bald daraus
mußte Hanenberger wegen seiner alten Verletzung ausscheiden .
Der SVW . nahm nun Köckeritz herein und formierte sich so : Horn ;
Mannfeld , Saffenrath "

Piszczek , Plückhan , Förster ; Fleisch ,
Schwarz , Wolf , Watzelhan , Köckeritz . Es blieb alles beim alten :
die Hintermannschaft gleich gut , der Sturm ebenso schwach . Immer¬
hin langte es wenigstens zum Ausgleich : eine schöne Vorarbeit
von Schwarz vollendete Köckeritz dicht am Pfosten . Doch folgte
die erneute Wendung auf dem Fuß : Vetter gab aus der Feld¬
mitte heraus einen Freistoß sehr geschickt in den SVW .-Sttafraum ,
wo ber Ball vor ben energisch angietfenben Biebrichern nicht weg¬
gebracht unb schließlich von Silvan über bie Linie zwischen den
Pfosten geschafft würbe . Zum Schluß würbe bann noch Förster
wegen Nachschlagens vom Felb gestellt , eine Entscheidung , deren
Berechtigung dahingestellt bleiben soll , weil wir selbst den zum
Platzverweis führenden Vorfall nicht sehen konnten . 5m übrigen
leitete Schiedsrichter Pein vom SD . Wiesbaden , der für den
nicht erschienenen , amtlich bestellten Unparteiischen eingesprungen
war , bas Spiel gut und einwandfrei , was unter den besonderen
Umständen eine schöne Leistung ist . - r . I .

ZobuS - WeinessV

HI ' Gebietsmeisterschaften im KK . - Schießen
Das Schießen um die Eebieisnteisterschasten 1940 im KK -

Schießen wurde am Sonntagvormittag auf den Ständen der Wies¬
badener Schützengefellschaft am neuen Schützenhaus ausgetragen .
Zum Wettbewerb traten die besten HJ . -Schützen des Gebiets
Hessen -Nassau an , die in den oorangegangenen Ausfcheidungs -
kämpfen der Gefolgschaften und dann der Banne ermittelt werden
konnten . Unter Leitung des durch die Eebietsführung Beauftragten
Referenten für Schießausbildung , Obergefolgschaftsfuhrer Hahn ,
vollzogen sich die Kämpfe , sie stellten recht schwierige Anforderungen
an bie Jungschützen ; je zehn Schuß Kleinkaliber liegenb frei -
hänbig , knienb unb stehend freihändig wurden verlangt , bie
erzielte Eesamtringzahl entschieb für die Plazierung des einzelnen
Schützen . Den Besten des Gebietes winkte dafür die Teilnahme an
den Deutschen Jugendmeisterschaften in Breslau , wo die 100 besten
Einzelschützen des Reiches zum Endkampf antreten werden . Außer -

Post -Sportverein — Reichsbahn -SG . ausgefallen
Die Gäste waren zu dem auf Kleinfeldchen angesetzten Freund¬

schaftsspiel wohl komplett erschienen , aber die Post konnte nur fünf
Mann ins Feld stellen . Unter solchen Umständen wäre es bestimmt
wichtiger gewesen , das Treffen rechtzeitig abzusagen , damit nicht
die Zuschauer unb bie ihre Freizeit opfernden Reichsbahnspieler
genasführt wurden . Die Letzteren begnügten sich schließlich mit
einem Trainingsspiel zweier Sechsermannschaften , an dem auch
zwei an Ort befindliche Postspieler teilnahmen .
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18,9 ,
1 . © Untermann

279 Ringe ;
ichf. Walter

t und Eebietsmeister Jg .
singe ; 2. Jg . Emst © ander

_ ^ ch) 1 :33 , 2 . Stunt (116 Gießen ) ,
200 Meter Brust : f

Die fünf ersten Sieger : 1. Sieger
Horst Niederberger ( Bann 117 ) 288 Bin, . ,
( Sann 304 ) 281 Ringe ; 3 . Jg . Kurt Heinz ( Bann 303 ) 1
4 . Fhli . Walter Beyer ( Bann 117 ) 283 Ringe ; 5 . OJsi
Rühl ( Sann 115 ) 273 Ringe .

1

Die Gebiets - und Obergaumeisterschaften
Hessen - Nassaus im Schwimmen

Vor Tausenden von Jungen und Mädels wurden im © roßen
Woog in Darmstadt die Meisterschaften ausgetragen . U . a . holten
sich Lang , Wiesbaden , die kurze Kraulstrecke und bei den SDM .-
Mädels gewann Margot Keck , Wiesbaden , die 100 Meter Kraul
in 1 :17,9 und erreichte damit eine neue Obergau -Sestleistung . Der
Untergau Wiesbaden gewann überraschend bte Lagenstaffel Wir
bringen im folgenden die Einzelergebnisfe .

SDM . : 100 Meter Kraul : 1. Keck ( 80 Wiesbaden )
1 :17,9 , 2. Schmidt (81/186 Ffm .) , 3 . Wagner (287 Offenbach ) . —
4 0 0 Meter Kraul : 1 . Schmidt (81/186 Ffm .) 6 :24,6 , 2 . Seiet
( 81/186 Ffm .) . — 100 Meter Stuft : 1. Deußinger ( 287 Offen¬
bach ) 1 :33 , 2 . Stunt (116 Gießen ) , 3 . Stortz ( 118 Worms ) . —
___ ______ - , 1. Deußrnger (287 Ostenbach ) 3 :24,5 ,
2. Stortz (118 Worms ) , 3 . Stunt ( 116 Gießen ) . — Kunst ,
springen : L Bohne (89 Hanau ) 63 03 Punkte , 2 . Voigt (86,186
3fmJ 59,02 Punkte . — Kraulstaffel , 4m a I 100 Meter :
1. Untergau 81/186 Ffm . ( Beier , Winter , Schmidt ) 4 :18,6 .

Jungvolk : 100 Meter Rücken : 1 . Dilfer ( 115 Darm¬
stadt ) 1 :31 . — 100 Meter Stuft : 1. Krämer ( 81/186 Ffm .)
1 :42 . — Kunstspringen : 1. Roß ( 115 Darmstadt ) 24,13
Punkte . — 10 Meter Kraul : 1. Dilfer ( 115 Darmstadt ) 1 :16,1 .
— 3 mal 50 - Meter - Kraul staffel : 1. Jungbann 81/186
Ffm . 2 :00 . — B r ruft staffel , 4 m a l 50 Meter : 1 . Jungbann
115 Darmstadt 3 :09 .

bem standen den Siegern Urkunden und schöne Preise zur Ver¬
fügung ; neben einer Führerbüste für den ersten Sieger zwei
wettete Ehrenpreise in Gestalt geschmackvoller Plakette , diese Preise
gestlstet vom Schützengau Heften und vom Schützenkteis Wiesbaden ,
ferner eine Reihe von Suchpreisen . In den Ergebniften wurden
zwar früher schon herausgeholte Bestleistungen diesmal nicht ganz
erreicht , aber der Leistungsdurchschnitt wat doch als recht gut zu
bezeichnen , entsprechend der gewollten Breitenarbeit der Hitler -
iugenb in der Schießausbildung , Mit ehrgeizigem Einsatz erwiesendie Jungschützen , wie tüchtig sie auch diesen der Wehrhaftigkeit
dienenden Sportzweig beherrschen . Dank der ideal anzusprechenden
Anlage und mustergültige Organisation konnten die Übungen der
angetretenen 42 Einzelschüßen aus den Bannen reibungslos ab¬
gewickelt werden . Die 288 Ringe des ersten Siegers vom Sann 117
Mainz bedeuten ein recht ansehnliches Resultat , die Nächstbesten
folgten mit nur wenigen Ringen Abstand in der scharf umstrittenen
Plazierung . K .-Eebletsiuhrer Dr . Eauhl wat zur Durchführung
der Wettbewerbe anwesend .

Die neuen deutschen Ringermeister
Die Kriegsmeisterschaften der deutschen Ringer wurden in

Dresden in zwei © ewichisklaften von 26 Bewerbern in Angriff
genommen . Aus dem zweitägigen Turnier im Gewerbehaus ging
im Federgewicht Sigmund S ch w e 11 e 11 (Wiesenthal ) als neuer

-Hitlerjugend : 100 Meter Kraul : 1. Lang ( 80
Wiesbaden ) 1 :08,4 , 2 . Karoß ( 81/186 Fstn .j , 3 . Forstet (287 Offen¬
bach ) . — 200 Meter Kraul : 1. Arnheiter ( 287 Offenbach )
2 :34,5 , 2 .^ Müller ( 81/186 Ffm .) , 3 . Henkel ( 118 Worms ) . — 4 00
Meter Kraul : 1 . Arnheiter (287 Offenbach ) 5 :38,6 , 2 . Henkel
( 118 Worms ) , 3 . © ietler ( 80 Wiesbaden ) . — 100 Meter
Brust : 1 . Werner ( 287 Offenbach ) 1 :27,1 , 2 . Roß ( 287 Offenbach ) ,
3 . Sachs ( 115 Darmstadt ) . — 200 Meter Brust : 1 . Werner
(287 Offenbach ) 3 :07 , 2 . Sachs (115 Darmstadt ) , 3 . Dams ( 118
(Worms ) . — 100 Meter Rücken : 1 . Karoß (81/186 Ffm .)
1 :18,9 , 2. Strohgieß (287 Offenbach ) . — Kunstspringen :
1 . © Untermann ( 115 Darmstadt ) 78,60 Punkte , 2. Hippler ( 287
Offenbach ) 74,03 , 3. Meyer ( 117 Mainz ) 62,70 . — Lagen¬
staffel , 400 Meter : 1 . Bann 287 Offenbach (Strohgieß ,
Werner , Forster ) 5 :40,9 , 2 . Bann 81/186 Ffm . 5 :42,1 , 3 . Sann 115
Darmstadt . — Kraulstaffel , 4mal 100 Meter : 1 . Sann
81/186 Ffm . ( Roth , Müller , Maternus , Karoß ) 4 :54,4 , 2 . Sann
287 Offenbach 4 :58,6 , 3 . Sann 118 Worms .

Meister hervor , während im Mittelgewicht Oberfeldwebel Ludw .ig
S ch w e i cke r t (Berlin ) zum vierten Male hintereinander sich den
Titel erkämpfte .

Der neue , noch nicht 19 Jahre alte Meister hatte in seinem
ersten Kamps insofern Glück , als der nach Punkten vorn liegende
Karl Vondung ( Ludwigshafen ) durch Selbstfaller unterlag . Dann
warf aber der in prächtiger Form befindliche Schweikert hinter¬
einander Schmuttermeier ( München ) in 7,00 , Feldwebel Buchberger
( Frankfurt a . M .) in 5,45 , Pecnmöller ( Hamburg ) in 3,00 und
Böck ( Neuaubing ) in 9,25 Min . Den einzigen Kampf verlor er
gegen Willi Möchel ( Köln ) nach Punkten .

Im Mittelgewicht holte sich Oberfeldwebel Ludwig Schweickert
feinen vierten Meisterschaftssieg durch fünf Schultersiege und einen
Punkterrfolg . Deitz (Wien ) unterlag in 7,00 Min . , Schmidt ( Wien )
schon in 49 , Kraußkopf ( Wilhelmshaven ) in nur 20 Sekunden .
Stottmeyer ( Greiz ) und Rager ( llntertürkheim ) standen immerhin
6 bzw . 7 Min . Als einziger leistete Hofmann ( Greiz ) stärkeren
Widerstand , ohne aber seine Punktniederlage abwenden zu
können . Fünf Siege hatte auch Laudien ( Wilhelmshaven ) zu ver¬
zeichnen , jedoch darunter mehrere Punkterfolge , so daß er am
Schluß mehr Fehlerpunkte als Schweickert aufzuweisen hatte .

Sporb
'
Rundjdjau

Z w e i Frankfurter Siege gab es bei den Südwest -

Turnmeisterschaften in Darmstadt . Rosenberger (BSE . VuH .)
wurde Zwölfkampfmeister und Safran ( SS © . VuH .) gewann im
Zehnkampf . Sei den Sechskämpfen Altersklasse I siegte Schick ,
Wiesbaden , mit 115 Punkten .

Die deutschen Rudermeisterschaften wurden auf
der Olympia -Strecke in Serlin -Grünau entschieden . Die neuen
Kriegsmeister find : Einer : Ellida 'Wien ( Hasenöhr ) ; Zweier m .
St . : Amicitia Mannheim : Zweier o . St : Spindlersselder RV .
Sturmvogel ; Doppelzweier : Berliner RK . ( Fiirth/Neuburger ) ;
Vierer m . St : Viktoria © riinauz Vierer o . St . : Viktoria © rünau ;

Wirtschaft steil

Spiegel der Wirtschaft . Der Reichsbankausweis zum
31 . Juli weift eine Anlage der Sank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren in Höhe von 13163 Mill . RM aus .
Der Umlauf an Reichsbanknoten stellt sich aus 12 750 Mill . RM
— Die Beteiligung oes Auslandes an der Deutschen O st -

messe wird die umfangreichste sein , die die Königsberger Messe
seit ihrer Gründung aufzuweisen hat . — Der Berliner V e r -
e i n Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit kann über einen
weiteren Aufstieg trotz des Krieges berichten . Die Zahl der Ver¬
sicherten ist von 131 000 auf 147 000 tn 1939 gestiegen . Die
Zahlungen für © eburts - und Wochenhilfe sind auf 578 000 RM
ober 7,25 % ber Gesamtleistungen angewachsen . Auch bie Aus¬
gaben für vorbeugenbe Maßnahmen ( Schabenoerhütungen unb
Fürsorge sür Geneiende ) haben sich von 111000 RM aus 228 700
RM in 1939 erhöht . — Nach Mitteilung des Statistischen Reichs¬
amts wurde im Juli die Eröffnung von 55 Konkursen unb
2 gerichtlichen Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die ent »
sprechenden Zahlen für Juli 1939 stellen sich auf 130 unb 13 . —
Im Bereich bes Kartoffelwirtschaftsverbandes Hessen -Nassau
gelten für bie Zeit vom 5 . bis 10 . August 1940 für deutsche
Speisefrühkartoffeln folgende Erzeugerpreise : Weitz ^
rate , blaue Sorten 3 .75 RM , runde und lange gelbe Sorten
4 .25 RM . Diese Preise gelten für je 50 Kilogramm ausschließlich
Verpackung , frachtfrei Empfangsstation .

Franffurter Börse vom 5. August . Bei kleinen Umsätzen
eröffnete die Börse in freundlicher Haltung . Die Kursbefterungen
lagen meist bis 1 % ; nur Deutsche Linoleum 3 % % über letztem
Kurs gesucht . Recht freundlich Renten unter Bevorzugung von
Reichsschatzanweisungen unb Steuergutscheinen . Sei Industrie .
Obligationen wendete sich das Jnterefte den Neuemiftionen zu . Im
Verlauf leichte Abschwächungen . Tagesgeld unverändert .

Berliner Börse vom 5. August . Die Kursbewegung an den
Aktienmärkten war überwiegend nach oben gerichtet . Bereinigte
Stahl stiegen um % , Buderus um % , Klöckner um 2 % . IIse -
Genuß um % % , Kalichemie und Wintershall um je y, % an .
Farben erhöhten sich um % % , Deutsche Linoleum um Y/i , Deutsche
Telephon u . Kabel um 1K % . Rückgängig waren lediglich RWE .

Achter : Berliner RK . Sei den Frauen gewann der 1 . Frauen -RK .
Hannover zwei Titel .

Deutschlands Amateurboxer gewannen in Klagen¬
furt den zweiten Boxländerkampf gegen bie Slowakei mit 16 :0

Punkten . Obermaucr ( Köln ) , Graaf ( Berlin ) , Trittschack
( Hannover )

'
unb Baumgarten ( Hamburg ) kamen zu Punktsiegen ,

währenb Schopp ( Speyer ) , Nürnberg ( Berlin ) , Pepper (Dort -
munb ) unb ten Hofs (DIbenburg ) ihre Gegner k. o . schlugen .

Das Mataboren - Rennen in Ruhleben , bas
wertvollste internationale Zuchtrennen bes beutschen Trabrenn -

sports im Werte von 50 000 RM würbe von Probst ( Eharly Mills )
vor Lubwig Forst , Mc Lee unb bem italienischen USA .-Traber
Havoline gewonnen . ___________________________

Altpapier • Metalle * Alteisen

Heinrich Gauer

Runb um den Schwarzwal b , ein Amateur -Straßen¬
rennen über 145 Kilometer , würbe von bem beutschen Meister
Kittsteiner (Nürnberg ) in 3 :44 :40 Stunben vor ben Schwein¬
furtern Weiß und Haseney gewonnen .

Im Frauen - Tennisländerkampf zwischen Jtalieir
unb Deutschland in Rimini kamen bie Italienerinnen burch ben

Sieg im Doppel zu ihrem ersten © ewinnpunkt . Tonolli/San
Donnino schlugen Käppel/Rosenthal 4 :6 , 6 :3 , 6 :3 . Nach dem

zweiten Tag stand bas Treffen also 2 :1 für Deutschland .
Der Rad - Länderkampf zwischen den Amateur -Bahn -

fahrern Ungarns und Deutschlands endete auf der Nürnberger
Bahn mit einem glatten deutschen Sieg von 30 :14 Punkten .
Scheitle (Stuttgart ) , Preiskeit ( Chemnitz ) , Kappey ( Dortmund )
und Soggenreiter ( Nürnberg ) vertraten die deutschen Farben .

um Dessauer Gas um % und AEG . um % % . Sekula fliegen
andererseits um Siemens um % , EW . Schlesien utp 1, Deutsch «
Atlanten um 1 % und Akkumulatoren um 1 % %>. Berliner

Maschinen und Schubert u . Salzer büßten je % , ferner Maschinen -

bau u . Sahnbedarf % % ein . Reichsbank 112 % , Reichsaltbesitz 151 ,
Reichsbahnvorzüge 126 % . Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

Kus Gau und Provinz
—

! ! Hattenheim i . Rhg ., 5. Aug . Der 77jährige Fuhrmann Jos .
Simon der Spritzbrühe in den Weinberg gefahren hatte , kam

durch plötzliches Scheuen des Pferdes zu Fall , wobei ihm
das Fuhrwerk über die Seine ging . Der Bedauernswerte zog sich
schwere Verletzungen zu und mutzte sofort

' in ein Kranken¬

haus nach Wiesbaden gebracht werden .
- Rübesheim a . Nh ., 5. Aug . Seim Ablaben von Weinfässern

fiel einem Küfer ein Fatz auf ben linken Futz , bas ihm die fünf
Zehen zerquetschte. — Guten seltenen Babegast konnte man am

Samstag beobachten , als ein Reh von ber linken Rheinseite aus
in ben Rhein sprang , anscheinenb , weil es verscheucht wurde unb

mehrere hundert Meter im Strom schwamm , um an einer ruhigeren
Stelle wieder den Singer Wald zu erreichen . Es ist dies bereits
das dritte Mal , daß dasselbe Tier sich dem nassen Element anver -
traut , um sich vor Verfolgern , anscheinend jagenden Hunden , zu
retten .

! ! Lorch a . Rh ., 5 . Aug . Frau Anna Diel , Wwe . , konnte
am 4 Augusi ihren 82 . Geburtstag feiern . — Maurer Jakob

Franz Witt em an » begeht am 5. August ebenfalls feinen
82 . Geburtstag .

Anschlag auf einen Schnellzug in Indien

Bisher 17 Tote und 40 Verletzte

Shanghai , 5 . Aug . ( Funkmeldung . ) Der Schnellzug Dacca -—

Kalkutta entgleiste ungefähr 130 Kilometer vor Kalkutta .
Die Lokomotive und drei Wagen stürzten den Bahndamm
hinab . Bisher wurden 17 Tote und 40 Verletzte geborgen .
Es liegt ein Sabotageakt vor . da mehrere Schienen an der
Ünglücksstelle entfernt waren .

Rmtlidic Edwnntmodiungen

G Sonderzuteilung von Buller

Die für die Zuteilungsperiode vorn 29 . Juli bis
25 . Augusi 1940 vorgesehene Sonderzuteilung von
125 © ramm Sutter wird in ber Woche vorn 5. August
bis 11 . August 1940 auf bie Abschnitte Bu 2 der Reichs¬
fettkarten ausgegeben . Auf diese Abschnitte sind mithin
125 Gramm Butter mehr abzugeben , als der aus dem
Aufdruck ersichtlichen Gewichtsmenge entspricht .

Wiesbaden , den 3 . Aug . 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Ex albt ein Mittel !
Das zu erraten ist nickt ickwer .
Wer es gebraucht , der läßt s nicht
mehr . Dr . Burchards Rernigungs -
Perlen . 50 St . 85 Pfg . 120 St .
M . 1 .80 . Erhältlich bei Ihrem
Fachdrogisten .

KtellenaiWbote

Weibliche Personen

Frifeufe
und Gehilfe

gesucht in gute
Dauerstellung .

Ang . M . 519 TV

Frl . ob . unab¬
hängige Frau

für abends zum
Servieren aeL

Ang . u . D . 531
an Taabl .- Verl .

Köchin
mit guten

Emvfeblunaen
sofort gefuckt .
Zentral -Sotel ,

Babnbofstr . 65 .
Tel . 26858 .

liebe

i. Diehl

1940 .Wiesbaden , dei
Eckernfördestr .

Heule morgen entschlief nach langem
meine flute Mutter

Die Einäscherung findet Mittwoch , d
1015 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

m Schmerz :

Strobl , Sohn u . Braut .

Nach kurzem , mit großer Geduld ertragenem Leiden entschlief
heute unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Schwester

Lina Göller
,

Wwe .

geb . Pinkel

im Alfer von 67 Jahren . | n tiefer Trauer :

Familie Rudolf Göller
Familie Ludwig Frankenbach .

Wallau , Wiesbaden -Aukamm , 3 . August 1940 .

Die Beerdigung findet am Dienstag . 6 . August , nachmittags
4 Uhr vom Trauerhause aus statt .

z » Reloudiieren

PGG .T - färben
♦ Ionen

Ist Verlrauenssadie

Langjährige Erfahrung bleiet
Gewähr für beste Facharbeit

HAARKUNST
FRITZ

öqhzIqe
Ruf 26101 .

Hausgehilfin
zuverl . u . ebrl . wegen Ver¬
heiratung der jetzigen für
bald gesucht .
Schütz . Kais .- Fr .- Ring 70 . 1 .
Telefon 26331 .

Meltsl *
ehrl . , zuverl . , a . weibl . ges .

„ SAN I TOR "

Emser Straße 75

Tüchtiges
Alleinmädchen .

welches
selbständig

kocken u . Haus¬
halt führ . kann ,
geiuckt . Ana . u .
B . 532 an T .-V .

Nettes Mädchen
zum 1 . Sevt . ob .
früher gesucht ,
für alle Haus¬
arbeit und , ur

Mithilfe im
Laden .

Näheres :
Albrecktstr . 14 .

Laden .

Monatsfrau
gef . f . täal . 2 St .

Hausarbeit in
fronen ! . Sausb
Vorzufvr . heute
abend zw . 7 — 8 .
Kleiststr . 5 . 2 I .

rMimischePersern ^
Kraftfahrer

f . I ^ - To . -Waa . .
tageweise gef —

Ang . u . H . 531
an Tagbl . -Verl .

ötellellgesichr

Mmliche Pers »i « 1

56iäbr . Herr
sucht Pförtner¬
stelle in Hotel
o . Fabrik . Ang .
u . 2 . 531 T .- VI .

SermtttWtt |
Möbl . Zimmer
sofort zu verm .
© oldgafte 5 . 21 -

An berufst . Örn .
möbl . Zimmer
zu vm . Graben¬
str . 2 ; 2 . St . l .

Räbe Kochbr .
möbl . Wohnung
in gutem Haufe

zu vermieten .
Tel . 26592 .

Möbl . Zim . zu
verm . Wellritz -
ttr . 30 , 2 . Stock .

Taunusttratze .
fof . zu vermieten
1 — 2 schön , sonn ,
mbl . Wohnschlaf¬
zimmer m . Balk .
nur an berufst .
Herrn . Adr . im
Tagbl . - Vl . Fn

MietgeWe
~
]

Beamter s. fof .
1 Zim . u . Küche .
Ang . m . Preis¬
ung . u . F . 526
an Tagbll - Derl .

Meinst , saubere
Frau sucht >

1 Zim . u . Küche .
Ang , D , 526 TV .
Suche zum 1 . 10 .
40 schöne 3 - bis

4 - Zim . -Wohn .
Preisangeb . u .
T . 530 an den
Taabl .- Verlag
Möbl . Zimmer ,
evtl . Mansarde ,
zum 15 . 8 . ges .
Ang . u . W . 530
an Tagbl . -Verl

Schichtarbeiter
sucht einfack

möbl . Mansarde
oder Zimmer .

Ana . M . 531 TD

Gesucht : i groß . .
1 kl . Zimmer u .
Küche , ob . : 311 .
Zim . u . Klicke
in gut . Lage .
Part . ob . 1 St .
Keine Teilwobn .
Ang u . K . 531
an Taabl . -Verl .

Mäuse
Poliertes

Schlafzimmer ,
gut erb . , zu verk .

Anzufeben :
So . 9 — 12 .

Werkt . 1 — 3 .
Nur Privat¬

verlauf ! Knab .
Zimmermann -

ftr 9 , 1 , St . r .
Gr . 2tür . Kleid . -
Sckranl ( lasiert )

zu verkaufen .
Abvlfsallee 25 P

Nähmaschine
( Pfaff ) , einfack .
Scklafz . . Kücken¬
möbel unb Ee -

braucksmöbel
ieber Art verk .

Kannenberg .
Sckwalb .Str . 73 .
$ 1161 . Kinder¬
wagen oder K -
Svortwagen zu
verkauf . Bleick -
str . 35 . P . reckts .

Kinderwagen ,
gut erb ., z . verk .
Anzufeb 18 — 20 .
Lebrstr . 5 . 1 r .

Gasbackofen
( Killina ) . fast

neu . fof . su verk .
Roblinger .

Sckwalb .Str . 36 .
P . I . Mittelbau .

Kausgesuche

Junger Fox - ob .
Scotchterrier .

stubenrein .Rüde .
z . kauf . nef . Ana .
u . F . 531 T .-V .

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Golbfckmieb
I . Fucks .

Lanagafte 5 .
Ank .-Ken .

A 40/12 329 .
Krankenfabr -

ttubl z. kauf . gef .
Ang . L . 530 TV .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Betloren » ©efunben]
Entlaufen

großer Sund .
Rotweiler ,

schwarz m . braun
gea Bel . abzua .

Caspary ,
Frankenstr .

'
2 .

Ohne
......

neue Strümpfe !

Lassen Sie zerrissene

Strümpfe und Socken

neu ansohlen . Kräftige
Baumwollsohle , Paar
65 Pf . , Wollsohle RM1 .-

Alte Füße nicht abschneiden .

Webergasse 2

dicht am Kaiser - Friedrich - Platz

Anstecknadel mit
2 Perlen und
echt . Stein . Näbe
Babnbof verk . .

gegen Velobn .
abzugeben .

Pulvermüller .
Scklichterstr .3 . 11
v . 12 — 543 Uhr .

Brieftasche
mit Kleidestlarte
und Geldbetrag

verloren .
Der ebrl . Find ,

wirb gebeten ,
auf bem Fund -
büro abzugeben .

Werde Mitglied der NSV . l

Praktische Neuheit !

Taschenlampe

ohne Batterie !

StOSS Nacht . , Taunusstraße 2

Papier
Malte

Speziell Akten urrt .
Garantie des Ein¬
stampfens kaufte ,
holt als zugelass .
Industr . - Lieferant

M . Gauer
H elenenstr . 18
Ruf 26832

/ Statt SO ,

lieber zum

Funkberater

RADIO - FACHGESCHÄFT

Dipl . - Ing .

HAUSSMANN
& EGGELING

Kirchg . 29 , Ruf 25788

Reparatur - \

Abteilung * *
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Morgen
- zeigen wir In

Erstaufführung
einen

Söhnker - Film
besonderer Art

r .

Gold in New Frisco -

das ist die turbulente , mitreißende Schau

vieler kleiher Einzelschiksale — die in un¬

erhört photographierten und von pulsendem

Leben erfüllten Bildern in spannender Folge

vor den Augen des Zuschauers abrollen wird .

Ein Erlebnis !

Heute 4 . 00 6 . 15 8 . 30 Uhr

Letzter Spieltag
der herrlichen Lehdr ’schen Operette

„ Sra & quita
“

mtt Heinz Höhmann • Hans Moser

Jarmila Novotna • Hans H . Bollmann

THALIA
KIRCHGASSE 72

Scala -BarietL . Gastspiel der neuesten Erotz -
Revue „ Herz bleibt Trumps " mit dem be -

llrania
Programm : „ Frisco -Expretz

" .
Luna : „ Leichte Kavallerie " mit Marika

Rökk .
Olympia „ Parkstragc 13 “ .
Union : „ Menschen , Tiere , Sensationen

'

Tannus -Lichtspiele Bierstadt : „Der Vor¬

hang fällt “
. Jugendprogramm : „ Eine

Seefahrt , die ist lustig
' .

Römer - Lichtspiele Dotzheim : „ Stern von
Rio " .

Revue „ He . „ ----- ------- T ,
kannten Film -Komiker Robert Dorsay und
dem Tanz -Star Maria Skina .

Kurhaus . Dienstag , 6 . Aug . 1940 , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 6 . Aug . 1946 ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „ Bal parü " .
Walhalla : „ Die drei Eodonas "

. Buhne :
Der Humorist Fred Kajser .

Thalia : „ Frasquita
" .

Film -Palast : „ Und du , mein Schatz , fährst
, mit " .
Eapitol : „Das Gewehr übet “ .
Apollo : „ Das Gewehr über " .

.Männer ohne Namen " . Jugend

Sonntag , den 11 . August :

5 . Wanderung
6 . 39 Bhf . Wiesbaden , 6 .54 Bhf . Dotzheim

11 . 00 Schwalbach . Aarhöhenweg : Hohenstein

MM Hemmiii
Zweig Wiesbaden e . V .

• Wasdielrulien •

Balkon - und Gartenmöbel

Heerlemf § el < lgasse 16

rS ) M WMM
XZZ IIINIM

Die bisherigen Mitspieler der

Z
. WIVIWVIMM

hatten das Recht , ihr Los zur 5 . Klasse

„ Der Großen Haupt - und Schlußklasse "

Ziehung vom 9 . August bis 5 . September
zum Preise von RM 3 . — je Vs bis 2 . August
einschließlich zu erneuern .

Diese Frist ist abgelaufen !

Wir bitten hiermit letztmalig alle Losinhaber ,
soweit noch nicht geschehen , die Erneuerung
sofort nachzuholen .

Bei der Erneuerung muß das Los 4 . Klasse vorgelegt werden .

Neue Kauflose , mit denen die Spielbeteiligung zur 5 . Klasse

erstmalig begonnen , also nicht , wie vorhin , erneuert werden
soll , stehen zum Preise von RM 15 . — je1/8 Los noch zur Verfügung .

AeSlWWmMeüe - NmiiwminMeMl «

Kassenstunden : 8 % Bis 13 u . 15 bis 18 %

APOLLO CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 I AM KURHAUS

Ab heute

in beiden Theatern der

heitere Soldaten - Film

mit Rudi Godden • Carsta Lock

Rolf Moebius • Hilde Schneider

I Jugendliche zugelassen I

Hb

In jedem Programm :

Die neueste Wochenschau

Beginn : Wochentags . 400 , 6 .15,8 .30 Uhr - Sonntags ab2 .00Uhr

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten ,
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Gebt den Tieren
öfters irisches

Trinkwafser !

Maten I
3fl . Mann . 35 I ..
eval .. sucht pass .
Lebensgefährtin
Mw . sind nickt

ausgeschlossen .
zw . bald . Heirat .
Anaeb . m . Lickt -
bild u . E . 531
an Taabl .- Berl .

| MsMMS |
An Tierliebbab .

schöne Kade
in nut flute

Lände in Dfleae
au fleSen .

Adr . im TaabL - i
Verlafl . Fl |

Montag und Dienstag !

Die letzten Aufführungen

unseres erfolgreichen Films :

<$ > Fritz Kämpers • Erika von

Thellmann • Walter Janssen

Käthe Haack • Theodor

. Danegger • Lina Carstens

Herstellungsgruppe o . Spielleitung :

Karl Ritter

Die neueste Wochenschau

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Nicht für Jugendliche

Ab Mittwoch :

Magda Schneider
h

Mädchen
im Vorzimmer

<$ > Ufa - Palast

Haarfarben
( 4e | b Adlüoeoe )

tu

' ttanapT lege
Täschchen

Stahlwaren - Herbst

eigene Schleiferei , Friedrichstr . 8

Ein Heizkörper
leichterer Art . „ Narag " oder
äbnl .. zu kaufen gesuckt oder
einige Rivven davon . Ang .

u . A . 526 an d . Tasbl . -Verl .

Wanz ^
en

T- fiasundTritox
usw . vernichtet 100 Zoig mit imhbhmbihbi

Kammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P. . Telefon 24832

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

unsere

Programm
Die

in dem Ufa - Pi |

Kunst
ramms ,

europäischen

Jugendliche haben keinen

RM 0 .

in und

Bilder

nur die beiden

großartige Rohmen für
d - abenteuerlichen Kampf Die Wochenschau

läuft am Schlüsse
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